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Deutſcher Reichstag. 
47. Sitzung vom 19. Jauuar. 
Schluß.) 

Es folgt die zweite Berathung des Reichs⸗ 
haushaltsetats und zwar zunächſt des Etats des 
Reichstages. 

Bei dem Titel „Zu Geſchäftsbedürfniſſen“ 
befürwortet der 

Abg. Richter (fr.), den feſtgeſtellten Etat 
ebenſo wie alle Geſetze beſonders abdrucken zu 


Beſchwerden angebracht. 


befunden, nicht aber gegen andere Geſetze. 
Damit Orte die Debatte, der Titel wird 

bewilligt. 2 4 

Hierauf vertagt ſich das Haus. 

Nächſte Sitzung: Dienſtag 1 Uhr. 

Tagesordnung: Fortſetzung der heu⸗ 
tigen Berathung. 
Schluß 5½¼ Uhr. 


nur gegen das Sozialiſtengeſetz in Widerſpruch die Preſſe brächten. 


wald 


Abend ⸗Ausgabe. 


— 


Auf die Seite des Herrn Biſchof in Straßburg nunmehr endgültig ent⸗ 
v. Stephan ſtellte ſich der Konſervative Herr von ſchieden iſt und in dem Konſiſtorium des Monats 
Maſſow und der — Sozialdemokrat Singer. Die Februar verkündigt werden wird, werden uns 
Zeitungen, ſo meinten dieſe Herren, brauchten folgende Einzelheiten gemeldet; Dr. Adolf Fritzen 
nicht beſſer geſtellt zu werden als alle anderen iſt in Cleve (Rheinprovinz) geboren und 52 
Geſchäftsunternehmungen. Der erſtere erklärte Jahre alt. Zwei ſeiner Brüder ſind Reichstags⸗ 
ſogar, es käme gar nicht darauf an, ob wir eine abgeordnete und gehören als ſolche dem Zentrum 
Zeitungsnachricht einen Tag früher oder fpäter an. Fritzen hat außer der katholiſchen Theologie 
erhalten. Ihm war auch ein höheres Porto für Philologie ſtudirt, in Münſter (Weſtfalen) pro⸗ 


alle Druckſachen genehm. Für die Petition ſpra⸗ 


movirt und die geſetzliche Befähigung zum Unter⸗ 
richt in den klaſſiſchen Sprachen und der Ge⸗ 


Dienſtag, 20 Zaunar 1891. 
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Seine Partei habe fichj beiten die vielen unnützen Telegramme, welche lauf des Dr. Fritzen, deſſen Ernennung zum faſſungsreviſionsſtreites denkt der, Liberalismus 


für ſich abzuſchöpfen. Es iſt das eine Rechnung, 
die auch ſchon anderwärts theils gemacht, theils 
wenigſtens zu machen verſucht worden iſt, wenn 
auch nur mit Reſultaten, die entweder hinter den 
Erwartungen ihrer Urheber ſehr beträchtlich zu⸗ 
rückbleiben, oder auch ſie ganz und gar im Stich 
ließen. Der belgiſche Liberalismus aber thut 
nichts, ohne mit einem Auge über die franzöſiſche 
Grenze hinüberzublinzeln. Er iſt ſicher, daß 
ſeine Taktik in Sachen der Verfaſſungsreviſion 
von den Politikern an der Seine höchlichſt ge⸗ 


chen die freiſinnigen Abgeordneten Wiliſch und 
Dr. Pachnicke. Sie empfahlen die Eingabe des⸗ 
halb zur Berückſichtigung, weil mit der Erfül⸗ 
lung des Wunſches der Zeitungen eine Maßregel dann ſieben Jahre hindurch Lehrer an dem 
nern v. Bötticher in der Montagsſitzung des getroffen würde, die allgemeinen Nutzen bringe Kollegium und Knabenſeminar der münſterſchen 
Reichstags iſt es wahrſcheinlich, daß der Reichs⸗ und keine Koſten verurſache. Der Ausfall an Diözeſe zu Gaesdonck, ſpäter, nachdem dieſe An⸗ 
tag ſich noch in der gegenwärtigen Tagung mit Einnahmen, der herausgerechnet werden könne, ſtalt im Kulturkampf aufgelöſt worden war, an 
einem Geſetzentwurf über die Bekämpfung der würde alsbald durch vermehrte Benutzung des dem katholiſchen Königshofe zu Dresden Hof⸗ 
Trunkſucht beſchäftigen wird. Die Vorarbeiten Drahts ausgeglichen werden. Die Tarifherab⸗ kaplan und Erzieher der Prinzen, insbeſondere 
zu dieſem Geſetzentwurf haben eine lange Zeit in ſetzung ſei durchführbar, das beweiſe das Bei⸗ des künftigen Thronfolgers, des Prinzen Auguſt 
Anſpruch genommen. Im Februar 1888 fand ſpiel anderer Staaten, welche der Preſſe ähnliche von Sachſen, welcher vor einigen Jahren an der 
im Reichstage eine Verhandlung Über eine An⸗ Vergünſtigung gewähren, und fie ſei wünſchens. Straßburger Univerſität ſtudirt und im vorigen 
ahl Petitionen ſtatt, welche Maßnahmen zur werth im politiſchen und im wirthſchaftlichen Jahre in Begleitung ſeines früheren Lehrers eine 


Deutſchland. 


C Berlin, 19. Januar. Nach Aeußerun⸗ 
gen des Staatsſekretärs des Reichsamts des In⸗ 


laſſen. Das bisherige Verfahren ſei um ſo miß⸗ 
licher, als der Etat auch in der Geſetzſammlung 
nicht abgedruckt werde. 

Bei dem Titel „Reiſeentſchädigungen für 
Abgeordnete“ regt 

Abg. Richter die Bewilligung von Diäten 
für die Reichstagsabgeordneten an. Die Frage 
ſei ſeit der Verlängerung der Legislaturperioden 
noch dringender geworden, da ſich der Kreis der 
Perſonen, welche ein Mandat übernehmen könn⸗ 
ten, immer mehr verkleinere und die Laſt der 
weſentlichſten Arbeiten auf den Schultern weniger 


billigt wird. Handelt es ſich doch für dieſe um 
nichts geringeres, als in den breiten Maſſen, die 
von franzöfiſchen Agitatoren nach franzöſiſchem 
Muſter und zu franzöſiſchen Zwecken bearbeitet 
werden, ein Gegengewicht gegen die bei König 
Leopold vermutheten deutſchen Sympathien zu 
ſchaffen. Aus dieſem Grunde find die franzöſi⸗ 
ſchen Sympathien, wie in Belgien, ſo überall 
im Bunde mit den Beſtrebungen, das Beſtehende 
über den Haufen zu werfen und die Welt zu 
revolutioniren. Das iſt ein Moment, welches 
bei Beurtheilung der belgiſchen Vorgänge nicht 


ſchichte für alle Gymnaſialklaſſen erworben. Im 
Jahre 1862 wurde er zum Prieſter geweiht, war 


Abgeordneten liege. Er wolle beute auf die Einſchränkung und Vorbeugung der ſchädlichen Iutereffe. Eine Abſtimmung konnte über die Pe⸗ größere Orientreiſ Der Biſchof überſ f 

N, 4 { 8 2 2 { ſe gemacht hat. Der Biſchof überſehen werden darf. 
ha 4 Höhe: ‚eingehen, in 10 12 Folgen des übermäßigen Genuſſes geiſtiger Ge⸗ tition nicht herbeigeführt werden, weil letztere von Metz hat den Dr. Fritzen 1886 zum Studien⸗ Brüſſel, 19. Januar. (W. T. B.) Die 
de Be, nach in biefer der näch- tränke in Vorſchlag brachten. Die Petitionen nicht ausdrücklich auf die Tagesordnung ge- direktor des Knabenſeminars der Metzer Diszeſe liberale Vereinigung und die konſtitutionelle 


wurden dem Reichskanzler als Material zur Ge⸗ ſetzt war. zu Montiguy und ſeitdem zum Ehrendomherrn Union des Arrondiſſements Brüſſel veröffent⸗ 


ſten Seſſion ſtellen würde. Beſſer wäre es frei⸗ 
lich, wenn der Reichskanzler ſelbſt die Initiative 
in dieſer Frage ergriffe. 

Der Titel wird bewilligt, der Reſt des 
Etats ohne weitere Beſprechung angenommen. 


ſetzgebung überwieſen. Der Bundesrath, an den 
dieſer 
kommiſſariſche Verhandlangen zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Reichsſtellen 


eſchluß ging, überwies das Material d daß dem Reichstag in nächſter Zeit 
ſeinem Vorſitzenden. Daraufhin wurden ſogleich = ung, daß eichstag 


— Dieſer Tage ging durch die Blätter die der Metzer Kathedrale ernannt. 

| ie Was = 2 mehreren — une auch 
Vorlage, betreffend die Befeſtigung der von der „Havas⸗Agentur“ gemeldete Ernennung 
Inſel 4 1 0 nd zugehen werde. Es iſt des Münſterpfarrers Marbach in Straßburg zum 


lichen eine Kundgebung, in welcher es heißt. daß 
die Einberufung der zwei Klaſſen der Miliz⸗ 
truppen die größte Beleidigung für die Bürger⸗ 
ſchaft der Hanptſtadt ſei. Da der Präſident der 


und den betreffenden ſ. Z. berichtet worden, daß vom Kaiſer eine Kom, Weihbiſchof anlangt, jo iſt dieſe Nachricht jeven- 
um in Erwägung zu million unter Vorſitz des Kontre⸗Admirals Thom⸗ falls verfrüht. Es iſt ſogar ſehr zweifelhaft, ob 
nehmen, was auf dem Gebiete der Be ämpfung ſen mit der Unterſuchung dieſer Frage an Ort die Kandidatur Marbachs, die, wie ein Gewährs⸗ 


Repräſentantenkammer ſich geweigert habe, die 
Abgeſandten der Vereinigungen zu empfangen, ſo 
hätten dieſe es unter ihrer Würde gehalten, ſich 


Der Etat des Reichskanzlers und der Reichs⸗ 
kanzlei wird ohne Debatte bewilligt. 
Etat des Reichsamts des 


Miniſterien eingeleitet, 


Es folgt der _N Trunkſ . . N f | IR . N 4 1 1 . 0 + 0 N 

0 i dem Titel „Staatsſekretär“ befür⸗ der Trunkſucht zu thun ſei. Im Januar 1889 und Stelle beauftragt ſei. Die Kommiſſion hat mann aus beſter Quelle weiß, der elſaß⸗lothringi⸗ dahin zu begeben, fie würden deshalb ihre 
use a N ee e waren dieſe Verhandlungen zum Abſchluß ge- ihre Arbeiten Ber auch abgeſchloſſen oder wenig ſchen Regierung nichts weniger als genehm iſt, Adreſſe morgen den für eine Reviſion der Ver⸗ 
! Abg. Lingens (Zentrum) eine größere kommen. Jedoch war die Herſtellung eines end⸗ ſtens über das Reſultat ihrer Unterſuchungen überhaupt durchdringen wird. Ein oberelſäſſiſcher faſſung eintretenden Mitgliedern der Kammer, 
Fürſorge für die Sonntageruhe in den Fabriken, gültigen Geſetzentwurfs damals nicht leicht, weil noch kein Votum abgegeben. Selbſtverſtändlich Geiſtlicher ſoll mehr Ausſichten haben. die ſie auch empfangen wollten, im Hotel de 


auch nach dem Bericht der Kommiſſarien die 


: E Ville überreichen. 
vorgeſchlagenen Wege zur Erreichung des Zieles 


Brüſſel, 19. Januar. (W. T. B.) Wie 


aber müſſen die Ergebniſſe derſelben zunächſt bei Metz, 19. Januar. (W. T. B.) Der 


Gewerbe⸗Inſpektoren übertragen * * K \ 
den höheren betheiligten Inſtanzen und beim Kai⸗ Heizer Sommerfeld iſt heute als zweites Opfer 


die man den 
könne. 


ſehr mannigfaltig waren. Es wurden denn auch 
noch einmal mit den einzelnen Bundesregierun⸗ 
en über den Gegenſtand Verhandlungen einge⸗ 
eitet. Nachdem auch dieſe zum Abſchluß gelangt 
ſind, iſt es endlich möglich geworden, die Auf⸗ 
ſtellung eines Geſetzentwurfs in Angriff zu 
nehmen. Derſelbe wird ſich, wie der Staats⸗ 
miniſter v. Bötticher betonte, auf gewerbepolizei⸗ 
lichem und zivilrechtlichem Gebiete bewegen und 
Strafvorſchriften in Ausſicht nehmen. Nachdem 
die Bundesregierungen vorher gehört worden 


non van 85 9 (Rp.) fragt an, was 
ür Maßregeln die rungen gegen die mehr 
5 —. um ch greifende Trunkſucht zu er- 
greifen gedenke. Die Zahl der Trunkſüchtigen 
ſei eine erſchreckende bei den Verbrechern und 
Selbſtmördern. Vollſtändige Heilungen der 
Trunkſucht ſeien äußerſt ſelten. Hier müſſe der 
Staat eingreifen, um dem Uebel die Wurzel ab: 
zugraken. „. 1 habe man 
in di ezie ehr gute Erfahru 5 
Be Die neuerlich in der en ge 


macht, in der Schweiz. Das die B x 
i in großer ſozialpolitiſcher Zw ſind, iſt vorauszuſehen, daß die Berathungen 
I: Innern en icht en über den Entwurf im Bundesrath mit großen 


Reichsamt des 1 
= Gegenitande ſeine Aufmerkſamkeit zugewendet. 
Er frage deshalb, wie weit ein entſprechendes 


eſetz gediehen fei. 
Gef taatsſekretär v. Bötticher: Ich benutze 
um zu erklären, daß die 


Schwierigkeiten nicht zu kämpfen haben werden. 
— Auf die Glückwunſch⸗Adreſſe, welche der 
Magiſtrat von Berlin an die regierende Kaiſerin 
aus Anlaß des jüngſten Jahres wechſels gerichtet 
hat, iſt jetzt, durch die Umſtände etwas ver⸗ 
ſpätet, folgendes Dankſchreiben ergangen: 
„Dankbaren und froh bewegten Sinnes 
blicke Ich auf das verfloſſene Jahr zurück, in 
dem Gottes Güte die Mir theuren Güter er⸗ 
hielt und neues Glück hinzufügte. Die warme 
Antheilnahme des Magiſtrats der Penn und 
Reſidenzſtadt Berlin wie die freundlichen 
Wünſche für das begonnene 
Meinem Herzen wohlgethan. 
Fürſorge, die Ich den kirchlichen Intereſſen 
der Stadt Berlin gewidmet habe, nicht ohne 
ſichtbaren Erfolg geblieben iſt, ſo verdanke Ich 


ern die Gelegenheit, 
4 ehrzahl der Bundesregierungen ſich für ein 
i Sr Geſetz ausgeſprochen haben und das Be⸗ 


bürfniß dazu anerkennen. Es haben darauf kom⸗ 
mi ariſche Berathungen ſtattgefunden, deren Er⸗ 
a gebniß mir gegenwärtig in Form von Grund⸗ 
zügen des Geſetzes vorliegt. Danach wird es ſich 
h darum handeln, gewerbepolizeiliche. privat- und 
= ſtrafrechtliche Vorſchriften zu erlaſſen, um der 
. Trunkſucht entgegenzutreten. Ich kann annehmen, 
K daß dieſer Geſetzentwurf auch im Bundesrath 
keinen Widerſtand finden wird, und daß er dem 
Reichstage noch in dieſer Seſſion vorgelegt wer⸗ 
den kann. (Beifall rechts.) 
Abg. Wurm (Soz.) erklärt, auch die So⸗ 
zialdemokratie halte die Trunkſucht für einen 
eig Schaden, fie ſehe aber in den ihr Ver⸗ 
allenen Opfer der geſellſchaftlichen Zuſtände. 
Sant Opfer ſolle man nicht obenein noch be- 
ſtrafen. — Die Gewerberäthe kämen ihren Pflich⸗ 
ten nicht genügend nach, ſie beſichtigten nur einen 
Theil der Fabriken und berichteten, ohne die Zu⸗ 
ſtände in den nicht beſichtigten zu kennen, über 
ihren Bezirk. Das liege an der geringen Zahl 
der Gewerberäthe. Deshalb hätten die Gewerbe⸗ 
räthe auch nicht das Vertrauen der Arbeiter. 
(Redner führt eine Reihe von Einzelfällen in 
verſchiedenen Bundesſtaaten und Provinzen an, 
in denen die Nachtarbeit der Frauen von den 
Gewerberäthen überſehen worden ſei.) Wo es 
ch um Verbeſſerungen handle, fragten die Ge⸗ 
werberäthe re Kann die Induſtrie das tragen 
oder leidet ſie Schaden? Das ſei eine Bevor⸗ 
zugung des Unternehmerthums, nicht Gleichberech⸗ 
ugung der Arbeiter. Vieles werde auch den Ger 
werberäthen verſchwiegen. 
ächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graf 
Hohenthal antwortet auf einige Ausfüh⸗ 
rungen des Vorredners, bleibt aber auf der Tri⸗ 
büne unverſtändlich. 

Abg. Bebel (Soz.) glaust vor Allem ge⸗ 
gen das Eingreifen der Gewerberäthe in die 
Lohuſtreitigkeiten zwiſchen Arbeitern und Unter⸗ 
nehmern ſich ausſprechen zu ſollen, wie es der 
Fabrikinſpektor für Dresden gethan, auf deſſen 
Veranlaſſung ein Arbeiter aus einer Fabrik ent- 
laſſen worden ſei. Dieſes Eingreifen erfolge ein⸗ 
ſeitig und parteiiſch gegen die Arbeiter. Zu ſol⸗ 
chen Gewerberäthen könnten die Arbeiter kein 
Vertrauen haben. — Der Anregung des Abg. 
v. Keudell ſtimme ich vollkommen zu. Der Herr 
Abgeordnete würde aber gut thun, auf die Kreiſe 
ehen ſein Augenmerk zu richten, die ihm nahe 

ehen. 


— 


Gebern auch dem opferwilligen Entgegenkom⸗ 
men des Magiſtrats, deſſen thätige Unter⸗ 
ſtützung — ſo vertraue Ich — auch ferner 
dem begonnenen Werke nicht fehlen wird. — 
Den Magiſtrat verſichere Ich gern Meiner 
F an der weiteren gedeihlichen 
Entwickelung des großen Gemeinweſens, wie 
Meines beſonderen Intereſſes an den vielen 
Wohlthätigkeits⸗Einrichtungen für Arme und 
Hülfsbedürftige. 

Berlin, den 17. Januar 1891. 

gez. Auguſte Viktoria, 
Kaiſerin und Königin. 

Den Schluß des Ordensfeſtes 
pflegt bekanntlich der große Cerele zu bilden, zu 
welchem ſämmtliche Gäſte des Kaiſers ohne Un⸗ 
terſchied des Ranges und Standes nach dem 
Ritterſaale geleitet werden, um hier von dem 
Monarchen mit perſönlicher Anſprache ausge⸗ 
zeichnet zu werden. Mehreren Theilnehmern 
mochte es auffallen, daß am jüngſten Sonntag 
dieſer Rundgang des Kaiſers wegfiel, der Mon⸗ 
arch blieb nach der Tafel in dem an den Ritter⸗ 
ſaal angrenzenden Gemache, ſprach hier aller⸗ 
dings mit verſchiedenen Perſonen, aber der große 
Cercle wurde nicht gemacht, und zwar, wie die 
„Poſt“ mittheilt, in Folge einer Indispo⸗ 
ſition des Halſes, die dem Kaiſer 
Schonung im Sprechen auferlegte und ihn nö⸗ 
thigte, auf den herkömmlichen Schluß des Feſtes 
zu verzichten, dem ſein volksthümlicher Charakter 
aus der Vergangenheit auch in Zukunft gewahrt 
werden ſoll. — Unter den geladenen Gäſten be⸗ 
fand ſich auch Geheimrath Dr. Koch, der das 
Großkreuz des Rothen Adler-Ordens erhalten 
hatte, aber am Erſcheinen verhindert war. Zu 
den Geladenen gehörten auch die Präſidien des 
Reichstages, des Herren- und des Abgeordneten⸗ 
hauſes. Herr v. Benda war in dem neuen 
Hofzivilkoſtüm aus ſchwarzem Atlas mit Stahl⸗ 

Sächſiſcher Bundesbevollmächtigter Graff knöpfen und Kollants anweſend. Viel Beifall 
. erwidert, die Fabrikinſpektoren fand der neue Thron, zu dem Profeſſor Döppler 
eien nicht berufen, die Intereſſen der Arbeiter die Zeichnung gemacht hat. Er ſoll auch an 
ober der Unternehmer allein wahrzunehmen, ſon⸗ Stelle des Kaiſerthrones treten, in welchem Falle 
dern die beider Theile. Die Berichte thäten dar, die deutſche Kaiſerkrone die preußiſche Königs: 
daß ſehr vielen Klagen der Arbeiter Abhülfe ge- krone erſetzen würde. 
ſchaffen worden ſei. — Die Petition der 234 Zeitungen auf 

bg. Ackermann Herabſetzungen der Gebühren für die Preßdepe⸗ 
gegen die Behauptung des Abg. Bebel ein, daß ſchen findet auf Seiten der Regierung leider kein 
ſächſiſche Entgegenkommen. In der heutigen Sitzung der 

Ab Budget Kommiſſion erklärte Staatsſekretär von 
Stephan „namens der verbündeten Regierungen“, 
daß kein Anlaß vorliege, dem geäußerten Verlan⸗ 
gen nachzugeben. 
durch die geringe Proviſion für die Poſtbeförde⸗ 
rung, durch die billige Drahtpacht in der Nacht 


theile nicht einzuräumen brauche. 
14,2 Millionen gebührenpflichtiger Telegramme, 


die Zeitungen nur 1,29 Prozent mit 
nahme von 5 17 
; Zeitungen eine Ausnabmeſtellung gewähren, fo 

Abg. Singer (Soz.) erwidert, daß ſeine 5 
Parteigenoſſen die Gewerberäthe nicht angegriffen 


hätten, wenn ſie leviglich ihres Amtes walteten. |verfitäten würden das Gleiche wünſchen. 


Nur wenn fie darüber hinausgingen, hätten fie Depeſchentarif ſei nicht zu hoch, das bewieſen am 


fer zur Entſcheidung kommen, bevor die bezüg- des Unfalls von Remilly hier geſtorben. 


Jahr haben Wiſſ 


einer Ein⸗ Herzogs von Leu 
Wollten wir den zuwohnen. 


würden wir ein äußerſt gefährliches Gebiet be⸗ phiſche 
treten; Wohlthätigkeitsvereine, Buchhändler, Uni Pioniere 


lichen Forderungen und Geſetze für den Reichs⸗ 
tag formulirt werden können 

— Die Einkommenſteuer Kommiſſion des 
Abgeordnetenhauſes hat den ihr überwieſenen 
Geſetzentwurf durchberathen, und nur die Frage 
des Wahlrechts iſt noch nicht völlig erledigt. 
Durch die neuen Steuerſätze wird eine recht be⸗ 
trächtliche Verſchiebung in der Vertheilung der 
Wahlberechtigten auf die erſte, zweite und dritte 
Klaſſe herbeigeführt. Die Wählerzahl erſter und 
zweiter Klaſſe wird erheblich vermindert, die der 
dritten bedeutend vermehrt. Das Uebergewicht 
der Höchſtbeſteuerten wird dadurch noch mehr 
verſtärkt. Durch die Annahme eines fingirten 
Steuerſatzes für die unterſten Einkommen kann 
dieſer Verkürzung des Wahlrechts einigermaßen 
entgegengewirkt werden. Die Vorlage hatte für 
Einkommen unter 900 Mark einen Steuerbetrag 
von 2,40 Mark zu Grunde gelegt, die Kommiſ⸗ 
ſion ihn vorläufig in erſter Leſung auf 3 Mark 
erhöht. Auch die „Nat.⸗Lib. Korr.“ muß aner⸗ 
kennen, daß die Frage damit noch nicht zur Ent⸗ 
ſcheidung gekommen iſt. 
Der Geſundheitszuſtand des Majors von 
mann ſoll nach einem vom 16. d. Mts. 


— 


Wenn die datirten Telegramme, das an einen bier ver- 


weilenden deutſchen Offizier und Afrikareiſenden 
gelangt iſt, ſchwer erſchüttert ſein. Der deutſche 
Reichskommiſſar ſoll an hochgradiger Nerven⸗ 


das neben zablreichen anderen hülfsbereiten überreizung leiden. An der hieſigen Zentralſtelle 


iſt jedoch, wie uns von zuverläſſiger Seite ge⸗ 
meldet wird, keine bezügliche Mittheilung einge⸗ 
troffen, während doch anzunehmen iſt, daß der 
deutſche Konſul in Sanſibar ſich beeilt hätte, eine 
ſo wichtige Nachricht unverzüglich hierher gelan⸗ 
gen zu laſſen. 

Breslau, 19. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer Meldung der „Breslauer Zeitung“ iſt 
der Ausſtand der Puddler in der Laurahütte be⸗ 
endet. 


Korvette „Nymphe“ iſt dem Vernehmen nach von 
der Marine >» Verwaltung an den Unternehmer 
Karl Langenberg in Bremerhafen für die Summe 
von 21,500 Mark verkauft. Das Schiff, welches 
einen Raumgehalt von 1200 Tonnen hat, liegt 
im hieſigen Hafen. 

Münſter i. Weſtf., 19. Januar. Die 
Gemahlin des Freiherrn v Schorlemer⸗Alſt iſt 
heute früh 5 Uhr zu Alſt geſtorben. 

lingen, 19. Januar. Die Solinger 
Sozialiſten planen die Gründung eines allge⸗ 
meinen Verſammlungslokals und einer Arbeiter⸗ 
bildungsſchule. 

Hamburg, 19. Januar. (W. T. B.) In 
Folge des andauernden Froſtes wird der Verkehr 
auf der Unterelbe immer gefährlicher. Der 
Warnungsdampfer „Diana“ verbleibt in der 
Nähe von Helgoland. Die Gezeiten find äußerſt 
niedrig. Mehrere Unfälle ſollen auf der See 
vorgekommen ſein. 

Hamburg, 19. Januar. (W. T. B.) Nach 
einer aus Iquique eingetroffenen Meldung iſt 
daſelbſt ein von England abgegangenes Segel⸗ 
ſchiff erſt nach 190 Tagereiſen angekommen. Das 
Schiff ſoll dieſelben Stürme, von denen man 
Orth's Schiff betroffen glaubt, beſtanden und 
Orth's Schiff auch geſehen haben. Man glaubt, 
dadurch zu neuen Hoffnungen auf eine Rettung 
Johann Orth's berechtigt zu ſein. 

Hamburg, 19. Januar. Der Schnell⸗ 
dampfer „Auguſta Viktoria“ liegt noch immer 
bei Blankeneſe feſt; daneben liegt der Dampfer 
„Oceana“ der Kingſin⸗Linie, der gleichfalls feit- 
gerathen iſt. i 

Braunſchweig, 19. Januar. Die ſeit 
einigen Wochen ſich hier häufenden nächtlichen 
Einbrüche nehmen einen derart beängſtigenden 
Charakter an, daß die ſtädtiſchen Behörden und 
die herzogliche Polizei⸗Direktion zur größeren 
Sicherheit der Einwohnerſchaft eine erhebliche 
Verſtärkung der Nachtwachmannſchaften und die 
Eiurichtung polizeilicher Nachtwachen angeord- 


Die Zeitungen ſeien bereits net hat. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 19. Januar. Als der Sultan von 
der Erkrankung des inzwiſchen verſtorbenen Bot⸗ 
ſchafters Sadullah Paſcha erfuhr, telegraphirte 
er an die Botſchaft: „Nehmen Sie die beiten 
Aerzte, und wenn Sie Seine Excellenz retten, 
betrachten Sie dies als einen mir geleiſteten 


Dienſt.“ 
Wien, 19. Januar. (W. T. B.) Die 


Leiche des Botſchafters Sadullah Paſcha wird W. 


auf Befehl des Sultans nach Konſtantinopel 
übergeführt. 

Der „Polit. Korreſp.“ zufolge erhielt der 
bisherige griechiſche Geſandte Dragumis anläßlich 
ſeines Scheidens von dem hieſigen Poſten den 
Orden der Eiſernen Krone erſter Klaſſe. 

Wien, 19. Januar. (W. T. B.) Das 
„Fremdenblatt“ bemerkt, mit dem als bevor⸗ 
ſtehend gemeldeten Beſuche des Erzherzogs Franz 
Ferdinand am ruſſiſchen Kaiſerhofe ſolle nicht 
nur der vom Großfürſten⸗Thronfolger im Herbſte 
vorigen Jahres dem hieſigen Hofe abgeſtattete 
Beſuch erwidert werden, ſondern es habe ſchon 
früher die Abſicht beſtanden, dem Erzherzoge, der 
bisher keine Gelegenheit gehabt, mit dem ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerhofe in Berührung zu treten, durch 
eine Reiſe nach Petersburg den erwünſchten An⸗ 
laß zu bieten, ſich bei den ruſſiſchen Majeſtäten 


einzuführen. 
Wien, 19. Januar. (W. T. B) Die 
Leiche der Erzherzogin Maria Antonia iſt 


Abends hier eingetroffen, mit üblichem Prunke 
nach der Hofburg überführt und dort aufgebahrt 
worden 


In Folge heftiger Schneeverwehungen in der 
Nähe von Wien iſt der Fernverkehr auf der 
Südbahn eingeſtellt. 

Prag, 19. Januar. (W. T. B.) In der 
heutigen Sitzung des Landtags wurde das ganze 


Kiel, 18. Januar. Die ausrangirte Kreuzer, Geſetz über den Landeskulturrath in zweiter Le⸗ 


ſung angenommen, was die deutſchen Abgeord⸗ 
neten mit Händeklatſchen aufnahmen. 

Prag, 19. Januar. Der akademiſche Senat 
der czechiſchen Univerſität erließ eine Kund⸗ 
machung an die Studenten, um vor der Wieder⸗ 
holung der Straßendemonſtrationen des letzten 
Sonnabends zu warnen. Er drohte eventuelle 
Relegirung an Die Wohnungen Riegers und 
anderer Altezechen find polizeilich bewacht. 

ſt, 19. Januar. Wegen des Schneefalles 
mußten mehrere Eiſenbahnlinien den Verkehr ganz 


einſtellen. Der Verkehr mit Fiume iſt noch 
immer nicht geregelt. 
Niederlande. 


Amſterdam, 18. Januar. Der Reſident 
der öſtlichen Sumatraküſte theilt telegraphiſch 
folgendes mit: Am 13. d. Mts. verſuchten acht 
Atchineſen in der Zollſtation Poeloe Kompeh die 
Flinten der Zollwächter zu entwenden. Zwei 
Atchineſen wurden erſchoſſen, drei ſchwer verletzt, 
die übrigen gefangen. 

Rotterdam, 19. Januar. Trotz des am 
Sonnabend eingetretenen ſtarken Froſtes gelang 
es doch, den Fluß freizuhalten. 17 Schiffe liefen 
aus und 7 gingen ein. 


Belgien. 

Die belgiſche Reviſionsbewegung mag Ziele 
verfolgen, welche ſie wolle, jedenfalls haben ihre 
Urheber es verſtanden, das Land in gewaltige 
Aufregung zu verſetzen. Es iſt als wenn 
Freunde und Gegner der Verfaſſungsreviſion ein⸗ 
ander in die Hände arbeiteten, um der Sache 
einen möglichſt effektvollen Anſtrich zu verleihen. 
Die Freunde der Bewegung veranſtalten für 
morgen in der Hauptſtadt Brüſſel einen Maſſen⸗ 
aufzug des nach der republikaniſchen Volksſouverä⸗ 
netät a la francaise lüſternen Janhagels, die 
Regierung trifft militäriſche Vorkehrungen im 
großen Stile, und verſtärkt den Effektivſtand der 
Brüſſeler Garniſon um zwei ganze von aus⸗ 
wärts herbeigezogene Regimenter. Wenn man 


Karlsruhe, 19. Januar. Der ſozialiſtiſche auch vermuthen darf, daß ein fo- impofantes 


Redakteur Geck wurde heute vom Offenburger 


derart begünſtigt, daß man ihnen weitere Vor⸗ Schwurgericht wegen Beamtenbeleidigung zu drei 
i Unter den Monaten Gefängniß verurtheilt. 


Karlsruhe, 19. Januar. (W. T. 


Mannheim, 19. Januar. 


Truppenaufgebot etwa geplante öffentliche Aus⸗ 
ſchreitungen im Keime erſtickt werde, ſo dürften 
die Verfaſſungskrakehler doch ihrerſeits ſchwerlich 


4ů„7˙V hren B.) ermangeln, die Vorbeugungsmaßregeln der Re⸗ 
die im letzten Jahre im inneren Verkehr Deutſch. Prinz Wilhelm reift heute Abend nach Peters⸗ 
lands zur Beförderung gelangten, entfielen auf burg, um dort der Beiſetzung der Leiche des 
chtenberg, feines Schwagers, hei: ſein, daß der belgiſche Liberalismus ein doppel⸗ 


gierung als ein Zeichen der Schwäche und ver 
athloſigkeit zu deuten. Das Wahre ſcheint zu 


züngiges, aber gewagtes Spiel ſpielt. Er braucht 


Auf telegra⸗ den Götzendienſt, den der große Haufe mit dem 
Requiſition ſind in Mannheim dreißig allgemeinen Stimmrecht treibt, zu einem zwie⸗ 
zur Eisſprengung im Neckar aus Kehl fachen Manöver. 
Der eingetroffen. 


Der ſüße Straßenpöbel ſoll 


die Regierung, dieſe wieder den erſteren mürbe 


Straßburg, 19. Januar. Ueber den Lebens⸗ machen, das Fett aber von der Suppe des Ver⸗ 


es heißt, ſoll der morgen ſtattfindende Kundge⸗ 
bungszug ſich nicht zum Kammergebäude bewegen, 
und die Adreſſe zu Gunſten der Verfaſſungs⸗ 
Reviſion nicht dem Kammer⸗Präſidium, ſondern 
im Stadthauſe dem Bürgermeiſter Buls über⸗ 
reicht werden, der dieſelbe der Kammer zu⸗ 
ſtellen wird. 

Brüſſel, 18. Januar. Mehrere Eiſenwerke 
gehen ernſtlich mit dem Gedanken um, ihren 
Betrieb einzuſtellen. In Folge von Lohnherab⸗ 
ſetzungen ſtehen, wie es heißt bei verſchiedenen 
alzwerken partielle oder totale Streiken bevor. 
Das Syndikat der Hüttenwerke faßte den Be⸗ 
ſchluß, die monatlichen Arbeitstage auf 20 
zu reduziren. Stahlwerke und Konſtruktions⸗ 
werkſtätten haben noch für einige Zeit geſicherte 
Beſchäftigung. 


Frankreich. 


Paris, 19. Januar. (W. T. B.) Der 
Botſchafter Graf Münſter trifft heute hier ein. 
Zu dem anläßlich des Geburtstages Sr. Majeſtät 
des Kaiſers Wilhelm bei dem Botſchafter am 
26. ſtattfindenden Empfange ſind eine Anzahl 
Senatoren, Deputirte ſowie mehrere hervor⸗ 
ragende Perſönlichkeiten der deutſchen Kolonie ge⸗ 
laden. Für das am 27. aus demſelben Anlaſſe 
von der deutſchen Kolonie im Hotel Continental 
veranſtaltete Bankett giebt ſich eine rege Bethei⸗ 
ligung kund. 

Der Fürſt und die Fürſtin von Monaco 
ſtatteten dem Präſidenten Carnot heute Nach⸗ 
mittag einen Beſuch ab, welchen derſelbe mit 
ſeiner Gemahlin alsbald erwiderte. 

„ 19. Januar. (W. T. B.) Depu⸗ 
tirtenkammer. Miniſter Ribot ſprach die Mei⸗ 
nung aus, der Augenblick, um die allgemeine 
wirthſchaftliche Politik zu diskutiren, ſei noch 
nicht gekommen. Er theile nicht die Anſchauun⸗ 
gen des Deputirten Bourgeois, man werde viel⸗ 
mehr nichts unterlaſſen, um eine Verſtändigung 
herbeizuführen. Die Regierung wolle Frankreich 
ſeine vollſtändige Freiheit betreffend den Zolltarif 
wiedergeben. Die den Handelsverträgen mit 
Belgien und der Schweiz angeſchloſſenen Klau⸗ 
ſeln, namentlich diejenigen, betreffend den Durch⸗ 
gangsverkehr und die Nane e ſollen 
aufrecht erhalten werden. Die Regierung werde 
übrigens vornehmlich darauf bedacht ſein, die 
Handelsbeziehungen mit den Nachbarſtaaten Bel⸗ 
gien, Schweiz und Spanien zu ſichern, ſonſt 
würde eine andere Macht an Frankreichs Stelle 
treten. Frankreich werde dieſen Fehler nicht be⸗ 
gehen. Die Regierung glaube nicht, daß es 
nöthig ſei, alle Verträge zu kündigen, Franlreich 
wolle ſich nicht inmitten der europäiſchen Mächte 
iſoliren. Es handele ſich nicht darum, Frank⸗ 
reich zu binden, denn die aufrecht erhaltenen 
Verträge könnten jederzeit gekündigt werden. Die 
Meiſtbegünſtigung ſei in den Verträgen mit 
Dänemark, Rußland und Oeſterreich- Ungarn feſt⸗ 
geſetzt. Dieſe Staaten führten nur zollfreie Roh⸗ 
ſtoffe nach Frankreich ein und Zerealien, welche 
mit einem Einfuhrzolle belegt ſind. Es beſteht 
alſo kein Intereſſe für die Beſeitigung der Meiſt⸗ 
begünſtigungsklauſel. Die Verträge mit China 
und Mexiko ſeien für Frankreich vortheilhaft, es 
wäre ein großer Verluſt, ſie zu kündigen. Der 
Miniſter ſchloß mit der Bitte, die Kammer möge 
das Verhalten der Regierung billigen. (Bei⸗ 
fall.) Caſſagnac erklärte, die Ausführungen Ri⸗ 
bot's vollſtändig zu billigen. Wenn es ſich um 
das Intereſſe des Landes handle, gebe es in der 
Kammer keine Voreingenommenheit und keine 
Oppoſition. (Zuſtimmung auf der Rechten.) 
Meline, der Präſident der Zollkommiſſion, er⸗ 
klärte, die Anſichten der Regierung zu theilen. 
Die Kammer nahm ſodann mit 458 gegen 11 
Stimmen eine von der Regierung gebilligte 
Tagesordnung an, in welcher den Erklärungen 
Ribot's in der Erwägung zugeſtimmt wird, daß 
Frankreich freie Entſchließung bezüglich der Zoll⸗ 
tarife behalte. 

Paris, 19. Januar. Der Thermometer 
zeigte heute in Macon 14, in Tours 15, in Tou⸗ 
louſe 20, in Setif (Algerien) 12 und in Per⸗ 
pignan 9 Grad unter Null. In den ſüdlichen 
Departements ſind mehrere Flüſſe zugefroren, 
was ſeit circa 30 Jahren nicht der Fall ges 
weſen iſt. ü 

aris, 19. Januar. (W. T. B.) Tele⸗ 
graphiſche Mittheilungen aus Südfrankreich mel⸗ 
den andauernde, ungewöhnlich ſtarke Kälte. Im 
Departement du Gard fürchtet man, daß die 
Olivenernte geſchädigt werde. Bei Beaucaire 
läuft man auf der Rhone Schlittſchuh. Die 
Häfen von Toulon und La Seyne ſind mit Eis 
bedeckt, ein Umſtand, der ſeit Menſchengedenken 
in Toulon nicht vorgekommen iſt. In der Um⸗ 
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gebung von Perpignan ſind mehrere Perſonen er⸗ 
froren. Der Eiſenbahn⸗ und andere Verkehr iſt 
mehrfach unterbrochen. Das von Algier kom⸗ 
mende Packetboot „Afrique“ iſt in Port⸗Vendrés 
(Departement öſtliche Pyrenäen) mit Eis bedeckt 
angekommen. Heftige Orkane und ungewöhnliche 
Kälte herrſchen auch in ganz Spanien. In Sa⸗ 
ragoſſa find 14 Grad Kälte. 

Paris, 19. Januar. Der Präſenzſtand der 
Marine⸗Landtruppen iſt für dieſes Jahr auf 1803 
Offiziere und Beamte, 27,253 Unteroffiziere und 
Mannſchaften feſtgeſetzt, und zwar in der Marine⸗ 
Artillerie auf 519 Offiziere, 5953 Mann, in der 
Marine⸗Infanterie auf 1284 Offiziere, 21,300 
Mann. Um die volle Zahl der franzöſiſchen 
Friedens⸗Präſenzſtärke zu erhalten, muß man alſo 
zu der etatsmäßigen Ziffer der eigentlichen Land⸗ 
armee, 547,482 Köpfe einſchließlich der Offiziere, 
aber ausſchließlich der Gendarmerie (25,795) 
noch 29,056 Köpfe für die Marine -Truppen hin⸗ 
zurechnen, was eine Geſammtziffer von 576,538 
ergiebt, worunter 28,737 Offiziere ſich befinden. 
Im Innern, d. h. in Frankreich ſelbſt, ſtehen von 
den Marine⸗Truppen 1091 Offiziere und Beamte, 
15,668 Mann; in, den Kolonien 712 Offiziere, 
11,585 Mann. Von dem europäiſchen Kontingent 
gehören 342 Offiziere, 3668 Mann der Artillerie, 
749 Offiziere, 12,000 Mann der Infanterie der 
Marine an. 

Paris, 19. Januar. Seit geſtern iſt der 
Verkehr auf der Seine wieder ermöglicht worden. 
Große Eismaſſen drohen, die Eiſenbahnbrücke bei 
der JInſel Grande Jappe zum Einſturz zu brin⸗ 
gen. Geſtern wurden von Militäringenieuren 
Verſuche gemacht, die Eismaſſen mit Dynamit 
in die Luft zu ſprengen, indeſſen ohne Erfolg. 
Heute ſollen die Verſuche fortgeſetzt werden. In 
Folge der andauernden Kälte zeigt ſich unter den 
niederen Klaſſen der Bevölkerung entſetzliches 
Elend. Die Munizipalität eröffnet geheizte Aſyle, 
die Tag und Nacht offen ſtehen. 

aris, 19. Januar. Den Regiments⸗ 
Kommandeuren iſt nunmehr vom Miniſterium 
die Befugniß eingeräumt worden, in der Zeit 
vom 1. April bis 31. Auguſt ſo viele Reſer⸗ 
viſten einzeln einzuberufen, als fie für den in⸗ 
neren Dienſt der Truppe nothwendig erachten. 
Es wird ſich dabei hauptſächlich wohl um 
die Konzentrirung der Oekonomie- Handwerker 
handeln. 

Bei der vom Kriegsminiſter abſchlägig be⸗ 
ſchiedenen Eingabe der Stadt Toulon handelte 
es ſich nicht um Niederlegung der Forts, ſondern 
um jene der inneren Vertheidigungswerke. Die 
zahlreichen Außenforts, welche den wichtigen 
Kriegs afen gegen die See⸗ wie gegen die Land 
ſeite ſchützen ſollen, konnten natürlich gar nicht 
in Frage kommen. 

Aus Tonkin werden zwei Gefechte gemeldet, 
wobei die Franzoſen von den Piraten in einen 
Hinterhalt gelockt wurden. In dem einen Ge⸗ 
fechte, am 11. November, wurden zwei Offiziere, 
darunter einer ſchwer, verwundet; in dem andern, 
ſpäter vorgefallenen, ein Offizier getödtet. Eine 
katholiſche Miſſion iſt von den Piraten aus⸗ 
geraubt worden, ebenſo in der Nähe des großen 
Grenzplatzes Langſon eine Opium⸗Niederlage. 
Die Bewohner am Langſon waren von den Her⸗ 
ren Räubern verwarnt worden, die Stadt nicht 
zu verlaſſen, wenn ihnen das Leben lieb ſei. 

In Frankreich verſpricht man ſich bekanntlich 
Wunderdinge von der Eröffnung des ſüdweſtlichen 
Chinas für den franzöſiſchen Handel mittels der 
Waſſerſtraße des Rothen Fluſſes, und hofft da⸗ 
bei den von Birma und vom Meere her operi⸗ 
renden Engländern den Vorſprung abzugewinnen. 
Am 5. Dezember iſt nun eine große Flottille von 

anoi nach Laokai abgegangen mit Waaren, die nach 

ünnan beſtimmt ſind. Merkwürdiger Weiſe 
ind aber die Waaren ſämmtlich englifchen, 
deutſchen oder chineſiſchen Urſprungs. Dies iſt 
freilich im franzöſiſchen Hinterindien ſo ziemlich 
die Regel! 

Marſeille 19. Jauuar. (W. T. B.) Das 
Packetboot „Ville de Nales“ der transatlantiſchen 
Kompagnie, welches heute Morgen von Neapel 
angekommen iſt, lief um 5 Uhr Nachmittags 
wieder aus, um das Packetboot „Ville de Breſt“ 
zu ſuchen, das ſeit vier Tagen fällig iſt, und von 
dem ſeit ſeiner Abreiſe von Tunis keine Nach⸗ 
richt vorliegt. 


Italien. 


Rom, 19. Januar. Von einer Geſellſchaft 
von drei Deutſchen, welche von Pompeji aus den 
Veſuv beſtiegen, iſt einer ſpurlos verſchwunden. 
Der Name deſſelben iſt unbekannt. 


An Stelle des verſtorbenen Kardinals Her⸗ 
genröther iſt vom Papſte der Kardinal Aloiſi⸗ 
Maſella zum Protektor der deutſch⸗öſterreichiſchen 
Gemeinde von St. Maria dell' Anima ernannt 
worden. Gaetano Aloiſi iſt am 30. September 
1826 in Pontecorvo geboren und im Konſiſtorium 
des 14. März 1887 von Leo XIII. zum Kardinal 
ernannt worden. 


Großbritannien und Irland. 


London, 17. Januar. Die Strafe der 
Beamten der Poſtſparkaſſe, welche ſich weigerten, 
während der Weihnachtszeit Ueberzeit zu arbei⸗ 
ten, wird darin beſtehen, daß ſie kein Gehalt für 
die Zeit ihrer Suspenſion und während der 
nächſten vier Wochen nicht den üblichen halben 
Feiertag bekommen. Die Buße iſt ſo milde aus⸗ 
gefallen, weil der General-Poſtmeiſter Raikes 
einjieht, daß ſeine im Parlament gethane Aeuße⸗ 
rung, das Arbeiten über die Dienſtſtunden 
hinaus ſei freiwillig, leicht mißdeutet werden 
konnte. 

Nachdem Paſtor Booth jetzt für ſeinen 
ſozialen Fonds 95,000 Ltr. beiſammen hat, wird 
er mit der Gründung von neuen Anſtalten be⸗ 

innen Am 23. Januar wird er ein neues 
Logirhaus für 200 Perſonen in London eröffnen 
und am 1. Februar ein für Familien beſtimm⸗ 
tes Logirhaus einweihen. Ein Aſyl in Shore⸗ 
ditch wird 400 Männern Unterkunft gewähren. 
Noch vor Schluß dieſes Monats wird die ſoge⸗ 
nannte Gefängnißthor⸗Brigade in einer Werk 
ſtätte 50 Männern Beſchäftigung geben, welche 
Gefahr laufen eine Verbrecherlaufbahn zu be- 
ginnen. Von den engliſchen Provinzialſtädten ſoll 
der Plan zunächſt in Bradford, Leeds, Liverpool, 
Mancheſter und Briſtol zur Ausführung gebracht 
werden. 

Der iriſche Hülfsfonds verfügt jetzt über 
25,000 Ltr. Die Londoner Goldſchmiedsgilde 
hat 500 Xitr. beigeſteuert. 

Die handelsamtliche Unterſuchung über den 
Untergang des Penninſular u. Oriental Dam⸗ 
pfers „Nepaul“ bei Plymouth wurde geſtern ge⸗ 
ſchloſſen. Der Kapitän wurde der Fahrläſſigkeit 
für Schi befunden und ihm ſeine Berechtigung 
zum Schiffsführer für 6 Monate entzogen. 


Dänemark. 


Kopenhagen, 19. Januar. | 
In ganz Dänemark herrſcht heftige Kälte. 
Seeverbindung zwiſchen Se 
wie zwiſchen Fünen und Jütland iſt noch offen. 
Ebenſo iſt die Ueberfahrt von Seeland na 


Schweden noch offen. Der Sund iſt jedoch vo 
am beste Hafen wird mittelſt Eisbre⸗ 


. 


— 
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Mehrere Dampfer find 


chers offen gehalten. 
Der Staatseiſen⸗ 


heute ein⸗ und ausgelaufen. 


vorgekommenen Schienenbrüche ſehr erſchwert. die großartigſten Vorhereitungen getroffen. 


Es wird ein interimiſtiſcher Fahrplan mit be⸗ 
ſchränkter Fahrt vorbereitet. 


Schweden nud Norwegen. 
Stockholm, 19. Januar. (W. T. B.) 
Der Reichstag iſt heute mit einer Thronrede er⸗ 
öffnet worden. In derſelben wird das gute Ver⸗ 
hältuiß zu allen Mächten betont und die günſtige 
Finanzlage hervorgehoben, welche eine kräftige 
Entwickelung der Staatseiſenbahnbauten und die 
Förderung anderer wichtiger Staatsbedürfniſſe 
ohne Zuhülfenahme einer neuen Anleihe geſtatte. 
In Vorlagen werden angekündigt eine neue 
Heeresordnung, ein neues Schifffahrtsgeſetz und 

ein Unfallverſicherungsgeſetz für Arbeiter. 


Rußland. 

Petersburg, 19. Januar. (W. T. B.) 
Die ruſſiſche „St. Petersburger Zeitung“ er⸗ 
örtert das Urtheil des Appellgerichtshofes der 
Seine in dem Prozeſſe gegen Yabruyere und 
meint, der Spruch des Appellhofes ſei, ohne letz⸗ 
teren irgendwie einer Feindſeligkeit gegen Ruß⸗ 
land verdächtigen zu wollen, gleichwohl befremd⸗ 
lich, und das dem Spruche zu Grunde gelegte 
Motiv ſei erſtaunlich. Irgend welcher Zweifel 
daran, daß Padlewski durch Labruyere Unter⸗ 
ſtützung und Beihülfe erhalten habe, ſei gar 
nicht möglich. Der Gerichtshof hätte die Strafe 
Labruyeres ermäßigen können, aber daß derſelbe 
Labruyere für nicht ſchuldig erklärt habe, ſei ein 
abſoluter Fehler und geeignet, einen wenig zu 
rechtfertigenden Präzedenzfall zu ſchaffen für in⸗ 
ternationales und franzöſiſches Lumpengeſindel, 
dad aus der Verübung revolutionärer Handlungen 
ein Gewerbe mache. 


Serbien. 


Belgrad, 19. Januar. Nabolſin, der hieſige 
Korreſpondent der „Moskowskija Wjedomoſti“, 
wurde heute ausgewieſen. Vorher hatte bei ihm 
in der Frühe eine Hausſuchung auf Veranlaſſung 
der hieſigen ruſſiſchen Geſandtſchaft ſtattgefunden. 
Es wurden bei Nabolſin zwei Photographien 
Padlewskis, ſowie mehrere Briefe ſaiſirt. Nabolſin, 
welcher bis vorgeſtern intim mit dem hieſigen 
ruſſiſchen Geſandten verk hrte, wurde darauf mit 
Eskorte über die Grenze geſchafft. — Im Jahre 
1886 nahm Naboljin lebhaften Autheil an der 
Entthronung des Fürſten Alexander von Bu 
garten. Er lebte längere Zeit als ruſſiſcher Ad— 
vokat in Bulgarien, von wo er Ende 1886 aus— 
gewieſen wurde. Seit Jahresfriſt unterhielt er 
anſcheinend enge Beziehungen zu den Nihiliſten, 
. man erſt in dieſen Tagen gekom⸗ 
men iſt. 


— 


Türkei. 


Aus Konſtantinopel gehen der „Kreuz⸗ 
Ztg.“ Berichte zu, nach welchen ſich das ohnehin 
ſtets große Mißtrauen, das den Sultan ſeit jeher 
beherrſcht, in letzter Zeit noch mehr geſteigert 
habe. Greifbare Anläſſe, ſo ſchreibt der Kor⸗ 
reſpondent, Liegen zwar hierfür nicht vor, aber 
man vermuthet, daß es gewiſſen Perſönlichkeiten 
gelungen ſei, Berichte in das Palais einzuſchmug⸗ 
geln, die den Sultan kopfſcheu machten, deſſen 
3 ſich ganz beſouders gegen Rußland 
ehrt. 


Amerika. 

San Franeiseo, 19. Januar. (W. T. 
B.) Aus Apia eingetroffenen Nachrichten zufolge 
iſt am 30. Dezember v. J. der für Samoa er⸗ 
nannte Oberrichter von Cederkranz daſelbſt ein⸗ 
getroffen und an der Landungsſtelle von den Kon⸗ 
ſuln Deutſchlands, Großbritanniens und der Ver⸗ 
einigten Staaten von Nordamerika empfangen 
worden. Eine Ehrenwache von Samoanern ge 
leitete den Oberrichter zur Wohnung des Königs 
Malietoa. 


Braſilien. Die Anerkennung der Ver 
einigten Staaten von Braſilien durch Deutſchland 
erfolgte, wie wir vernehmen, in der Form, daß 
am 29. November v. J. der deutſche Geſandte in 
Rio de Janeira, Graf Dönhoff, der braſilia⸗ 
niſchen Regierung in einer Note anzeigte, daß 
der Kaiſer Wilbelm von jetzt ab bereit ſei, das 
Beglaubigungsſchreiben eines neuen Geſandten 
entgegenzunehmen und daß Graf Dönhoff dem⸗ 
nächſt ſeine neuen Kreditive bekommen würde. 
Die Wahl eines neuen Vertreters am deutſchen 
Karferhofe fiel auf den Baron de Itajuba, der 
bereits ſeit einigen Tagen in Berlin weilt und 
am letzten Sonnabend dem Staatsſekretär des 
auswärtigen Amtes, Freiherrn von Marſchall, 
ſeinen offiziellen Beſuch abgeſtattet. Wer die 
Geſchichte der Berliner Geſellſchaft kennt, erinnert 
ſich noch recht wohl des früheren braſilianiſchen 
Geſandten Aranjo; er iſt der Vater des jetzigen 
Vertreters der jüngſten transatlantiſchen Republik, 
der ſelbſtverſtändlich auch dieſen Namen führte, 
bis der Familie ſpäter vom Kaiſer von Braſilien 
der Name Baron de Itajuba beigelegt wurde. 
Der neue Herr Geſandte iſt durch mannigfache 
Bande an Deutſchland gefeſſelt; man kann ihn, 
wenn man will, als halben Landsmann be⸗ 
grüßen, da ſeine Mutter, eine geborene Deutſche, 
ein Fräulein von Hildebrandt iſt und in Wies⸗ 
baden als Wittwe lebt. Er iſt auch in Deutſch⸗ 


Stettin, 20. Januar. Nach 8 32 des Klaf: 
ſen⸗ und Einkommenſteuer⸗Geſetzes vom 1. Ma! 
1851 (Geſetz⸗Samml. S. 193) und § 10a des 
Abänderungs⸗Geſetzes vom 25. Mai 1873 (Geſetz⸗ 
Samml. S. 213) ſind die bei dem Steuerver⸗ 
anlagungsgeſchäfte betheiligten Beamten zur Ge⸗ 
pe men der dabei zu ihrer Keuntniß gelang⸗ 
ten Vermögens- und Einkommeneverhältniſſe ver- 
pflichtet. Wie das Ober « Berwaltungsgericht 
(1. Senat) in einem Endurtheile vom 17. De⸗ 


| 


— Zum 5. deutſchen Bundes⸗Kegelfeſt, das 
in den Tagen vom 13. bis 18. Juni d. J. 


Feſtplatz iſt Bella Viſta auserſehen, das mit 
ſeinen hübſchen Anlagen und ſchattigen Plätzen 
hierzu wie geſchaffen erſcheint. Mit einem 
Koſtenaufwande von 10,000 Mark iſt der Bau 
einer Kegel⸗ und Feſthalle ſowie von 28 Bahnen 
beſchloſſen, davon 10 Ehrenbahnen, 14 Konkurrenz⸗ 
und 4 Thalerbahnen (Erinnerungsthaler an das 
Feſt). Es werden aus allen Theilen Deutſch⸗ 
lands und ſelbſt aus dem Auslande Kegler er⸗ 
wartet. Die Anzahl der Feſttheilnehmer ſchätzt 
man auf mindeſtens 3000. Hannover übt als 
feſtgebende Stadt eine große Anziehungskraft aus 
und wird es ſich gewiß nicht nehmen laſſen, den 
vielen Gäſten einen freundlichen Empfang und 
angenehmen Aufenthalt zu bereiten. Der 
deutſche Kegler⸗Bund beſteht zur Zeit aus 
15 Lokalverbänden in größeren Plätzen mit 
600 Vereinen. 


* In der Zeit vom 11. bis 17. Januar 
ſind hierſelbſt 29 männliche und 25 weibliche, in 
Summa 54 Perſonen polizeilich als verſtorben 

emeldet, darunter 14 Kinder unter 5 und 12 
erſonen über 50 Jahren. Von den Kindern 
ſtarben 5 an Diphtheritis, 5 an katarrh. Fieber und 
Grippe, 3 an Abzehrung, 3 an Krämpfen und 
Krampfkrankheiten, 3 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 2 an Durch⸗ 
fall und Brechdurchfall, 2 an Gehirnkrankheiten, 
2 an Lebensſchwäche bald nach der Geburt, 
lan Maſern, I an Schwindſucht, 1 an Schlag⸗ 
fluß, 1 an entzündlicher Krankheit, 1 an cheoni⸗ 
ſcher Krankheit. Von den Erwachſenen ſtarben 
6 an Schwindſucht, 4 an Entzündung des Bruſt⸗ 
fells, der Luftröhre und Lungen, 3 an organiſchen 
Herzkrankheiten, 3 an chroniſchen Krankheiten, 2 
Biphtherilis, 2 an Schlagfluß, 2 an Gehirn⸗ 
krankheiten, 1 an Altersſchwäche und 1 an 
Selbſtmord. 


Eingeſandt. 
Lieben Freunde der Thierwelt! 


Große Schneemaſſen bedecken ſchon ſeit 
langer Zeit Felder und Wälder ringsum, ſoweit 
das Auge reicht. Welch fühlendes Menſchenherze 
ſollte da nicht der armen Vögel gedenken, denen 
es jetzt jo ſchwer wird, die zum Leben nothwen⸗ 
dige Nahrung zu finden und die wohl ſo manch⸗ 
mal hungrig ihre kalten Lagerſtätten aufſuchen 
müſſen. Mir will es immer ſcheinen, als ob 
jedes Vöglein, wenn es vor unſerer Thüre ſeine 
kärgliche Nahrung ſucht, die ſtumme Bitte an 
uns richten wollte, ihm doch auch ein klein wenig 
von unſerem Ueberfluſſe zu geben; ja mir will 
es ſogar ſcheinen, als ob jedes todte Vöglein, von 
dem wir jetzt hören oder leſen, als ob es uns im 
Tode noch anklagen wollte, daß wir ſo unbarm⸗ 
herzig waren, ſeiner ſo wenig zu gedenken, denn 
ich bin überzeugt, nicht Kälte, Futtermangel iſt 
wohl hauptſächlich die Urſache ihres Todes ge⸗ 
weſen. Könnten wir nicht helfen und die Noth 
der armen Vögel lindern? Wie erbarmungslos 
iſt doch oftmals der Menſch, indem ihm das 
Elend der Thiere meiſtens ſo wenig zu Herzen 
geht! Lieben Freunde, es iſt nicht viel, um das 
ich heute bitte im Intereſſe unſerer Lieblinge, der 
Vögel, die uns im Sommer nicht blos durch 
ihren Geſang erfreuen, ſondern auch großen 
Nutzen bringen. Nur eine geringe, kaum nen⸗ 
nenswerthe Mühe will ich verurſachen. In jedem 
e finden ſich Abfälle, Ueberreſte an Brod, 

artoffeln u. dergl. mehr. Werft es den Vögeln 
hin! Das wird freilich am beſten auf einen be⸗ 
ſonders hierzu beſtimmten Platze geſchehen, der 
ſich in nicht allzugroßer Nähe des Wohnhauſes 
befinden darf und möglichſt von Schnee befreit 
ſein muß; vielleicht kann auch ein Brett als 
Unterlage dienen. O ſagt nicht, es würde das 
nur ein Futterplatz für Sperlinge werden. Ganz 
abgeſehen davon, daß doch auch fie Gottes Ge- 
ſchöpfe ſind, und daß doch auch ihnen der Hunger 
weh thut, kann ich aus eigener Erfahrung und 
täglicher Beobachtung es beſtätigen, daß noch viele 
andere Vögel regelmäßig ſolche Futterplätze be⸗ 
ſuchen. Aber viele unſerer Lieblinge ſind ſo 
ſchen, daß ſie garnicht in die Nähe der menſch⸗ 
lichen Wohnungen kommen. Unſere Pflicht ge⸗ 
bietet uns, nach Kräften auch für ſie zu ſorgen. 
Ich habe nun zu dieſem Zwecke zerſtückeltes 
Brod oder Korn in die Taſche geſteckt und es 
gelegentlich eines Spazierganges auf die Straße 
geſtreut. Könnten das nicht viele andere auch 
thun? Wie manch ein Vöglein würde ſo ſeine 
Nahrung finden! Ein Dienſt iſt des andern, 
Freundſchaft der Freundſchaft werth. Dienen 
uns die Vögel im Sommer, indem ſie Raupen, 
Inſekten aller Art in großen Maſſen vertilgen, 
erweiſen ſie ſich eben dadurch als unſere warmen 
Freunde, wahrlich ich meine, auch wir können 
ihnen im Winter unſere Dienſte widmen und 
dazu beitragen, daß ihrer Noth abgeholfen werde. 
— Darum, lieber Leſer, wenn Dein Auge über 
dieſe Zeilen gleitet, erwärme auch dein Herz 
und ſuche überall, wo ſich Gelegenheit bietet, In⸗ 
tereſſe für dieſe gute Sache zu erwecken. 


Aus den Provinzen. 


Stargard, 19. Januar. In Zarzig wurden 
geſtern durch eine Feuersbrunſt vier Grundſtücke 
eingeäſchert. 


Kammin, 19. Januar. Geſtern beging Herr 
Archidiakonus Paſtor Lüpke ſeine 25jährige Ju⸗ 
biläumsfeier am hieſigen Dom. Bereits am 
frühen Morgen brachten ihm in ſeiner Wohnung 
die Mitglieder des Cäcilienvereins unter Leitung 
des königl. Muſikdirektors Herrn Hecht einen 
Morgengruß, wobei unter Anderem der 21. Pialm 
geſungen wurde. Dem folgten in der erwärmten 
Kapelle des Domes die Glückwünſche des Kirchen ⸗ 
Kollegiums durch Herrn Superintendent Lohoff, 
des Gemeindekirchenraths durch Herrn Bürger⸗ 
meiſter Stipanski, ſowie der Schulen durch die 
Herren Dr. Lüthe und Dr. Zickerow, wofür der 
verehrte Jubilar in warmen Worten ſeinen Dank 


ſausſprach. Von nah und fern trafen außerdem Uhr 
viele Gratulationen ein, die den Beweis lieferten, 


welche Liebe und Verehrung ſich der Jubilar in 
den weiteſten Kreiſen erworben hat. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— (Beſtrafte Naſchhaftigkeit.) Ein ſchwedi⸗ 
ſcher Bauer tritt in einen Materialladen, um 
dort Einkäufe zu machen. Während der Lehrling 
ihm ſeine Waaren zuwägt, kann Erſterer der 
Verſuchung nicht widerſtehen und läßt ein 
Stück Zucker, das auf dem Ladentiſch liegt in 
ſeinem Munde verſchwinden. Der Lehrling hat 


zember vorigen Jahres ausgeſprochen, haben aber es bemerkt und fragt bald darauf wie erſchrocken 


auch andere Beamte über dieſe Gegenſtände Still⸗ 


weigen zu beobachten, ſofern es ſich dabei um 

5 52 eg dane deren Geheimhaltung ihrer Natur 
eeland und Fünen, fo nach erforderlich iſt. 

— Durch den Hinzutritt des 35 Mitglieder Thäter. 5 

ſtarken freiwilligen Uebungskorps zu Stralſund der verwegene Lehrling; 


iſt der Pommerſche Feuerwehrverband jetzt Gegengift. 
54 Wehren fart. as * 0 können.“ 
er — FE 5 . 


in den Laden hinein: „Wo iſt das Stück Arſenik 


‚geblieben, das hier auf dem Tiſche lag?“ Dem 


armen Bauer geht's heiß und kalt über den 


ein Bierglas mit Salzlake. Willig ſtürzt der 
in arme Kerl den ſcheußlichen Trunk hinunter um (Schlußbericht.) 
bahnbetrieb iſt durch mehrere in Folge der Kälte Hannover ſtattfindet, werden bereits ſchon jetzt womöglich ſein Leben zu bergen. Dann eilt er 


Als hinaus, um ein zweites Gegengift am nahen 
Er hat ſeitdem keinen 


Brunnen zu finden. 
fremden Zucker mehr genaſcht. 


— — | 


Schiffsbewegung. 
Hamburg, 19. Januar. 


Abend um 10 Uhr und letzterer heute Morgen 
um 5 Uhr Lizard paſſirt. 


Börſen⸗ Berichte. 

Stettin, 20. Januar. Wetter: Leichter 
Schneefall. Barometer 28“ 3, 
— 2° Reaumur. Nachts 4° Reaumur. 
Wind: NW. 

Weizen matter, per 1000 Kilogramm 
loko gelber 180—190 bez., geringer 170—178 
bez., Sommerweizen 195 bez., per Januar 189 
nom., per April⸗Mai 192 bez. u. B., per Mai⸗ 
Juni 193 192,50 bez. 

Roggen matter, per 1000 Kilogramm loko 
165—170 bez., per Januar 170 nom., per 


April» Mai 169 — 168 — 168,50 bez., per Mai⸗ 


Juni 166,50 — 166 bez. 
Spiritus behauptet, ver 10,000 Liter prozent 
loko o. F. 70er 47,20 bez., do. 50er 66,70 


nom., per Januar 70er —,—, per April⸗Mai 6 


70er 47,50 B., per Mai⸗Juni 70er 47,70 nom., 
per Juni⸗Juli 70er 48,00, per Juli Auguſt 
70er 48,40 nom., per Auguſt⸗September 4er 
48,30 nom. 

Rüböl ſtill, ver 100 Kilogramm loke 
F. bei Kl. loko 57,50 B., per Januar 5750 
B., per April⸗Mai 58,00 B., per September⸗ 
Oktober 58,50 B. 

Petroleum loko 11,45 verz. bez. 

Gerſte ohne Handel. 

Hafer unverändert, per 1000 Kilogramm 
loko pommerſcher 130 — 136 bez. Feinſter über 
Notiz bezahlt. 

Regulirungspreiſe: Weizen 189,00, Roggen 
170,00, Spiritus —,—, Rüböl 57,50. 

Angemeldet: Nichts. 


Berlin, 20. Januar. Weizen per Jannar 
—,.— bis —.— M., per April-Mai 194,75 Dit. 
Mai⸗Juni 194,75 Mk. 

Roggen per Januar 178,75 — 180,00 ME. 
per kn 171,50 Mk., per Mai⸗Juni Mk. 


9,00. 
Rüböl per Januar —.— Mk., per April- 
Mai 58,20 Mk. 

Spiritus loko 50er 69,0) Mk., loko 70er 
49,20 Mk., per Januar 70er 49.00 Mk. per 
April⸗Mai 70 49,00 Mk. per Auguſt⸗Septbr. 
70er 49,50 Mk. g k 

Hafer per Januar 142,50 ME, per April 
Mai 142,00 Mk. 

Petroleum Januar 24,00. 
London. Wetter: Thauweiter. 


— 
fer} 


Preuß. Conſols 4% 10600 | Veters urg kurz 284 50 
do. do. 31 % 98 50 London kurz 20,325 
Deutſche Reichsanl, 3 % 86,70 London lang 20,22 
bomm. Pfandbriefe 31% 9750 | Amſterdam kurz 168 85 
Italieniſche Rente 92 70 Paris kurz 80,50 
do. 35% Eiſenb.⸗Oblig. 57 60 Belgien kurz 80, 
Ungar. Goldrente 92 60 | Bredow. Cemen -F 137 50 


Numän. 1881er amort. 
Nee 100 00 
Derbiſche 6% Rente 89 00 
Sri o Goldrente 70 50 
Muff. Boden⸗Credit 41,5% 102 20 


Neue Deupf⸗Comp. 
(Stein)) 

Stett. Cbamotte⸗Fabr. 
F 

„Union“, Fabrik chem. 


165 BD: von er Dil 110 Produkte 133,70 
natol. 5% gar. Eiſ.⸗Obl. 8 
Defterr, Dam 1 177,70 Ultimo -Courſe: 
uff, Vanknot. Caſſa 235,20 | Disconto⸗Commandit 215.10 
do. do. Ultimo 225,20 Berliner Handels⸗Geſell 160 10 
N tional⸗Hyr.⸗Ered.⸗ Oeſterr. Credit 174 90 
Geſellſchaſt (110) 4% 10460 Dynamite⸗Truft 158,00 
do. 110) 4% 10030 | Laurahütte 138 00 
do. (100) 4% 99,00 arpener 193,00 
B. Hyp.⸗A.⸗B. (100) 4% ortm. Union St.⸗Pr. 6% 84 00 
I. Emiſſion 9390 Oſtpreuß. bahn 87.10 
Stett.Bulc.⸗Act.Litt. B. 11820 Marienburg⸗Mlawka⸗ 
Stett.Bulc.⸗ Priorität. 130 50 R 62 60 
Stett. Maſchinenb.⸗Anſt. Mainzerbabn 118,90 
vorm. Möller u. Holberg rddeutſcher Aoyd 143,70 
Stamm⸗Akt. a 1000 M. 8450 Lombarden 57,50 


o. 6 proz. Prioritäten 101.00 Franzoſen 108 90 


Tendenz: ſchwach. 


urg, 19. Januar, Nachm. 3 Ubr 30 
Minuten. Kaffee. (Nachmittagsbericht.) Good 
average Santos per Januar 81,75, per März 
78,00, per Mai 76,75, per September 73,75. 
Kaum behauptet. 


amburg, 19. Januar, Nachmittags 3 Uhr 


30 Munten Zuckermarkt. (Nachmittags⸗ 
bericht.) Rüben⸗Rohzucker 1. Produkt Baſi⸗ 


88 pCt. Rendement, neue Ufance, frei an Bord 
Hamburg, per Januar 12,72 ½, per März 
2,87½ per Mai 13,05, per Auguſt 13,32. — 
Stetig. 

Bremen, 19. Januar. Petroleum 
e beſſer, Standard white loko 


S 


„ . 


Temperatur Convert. Türken 


Paris, 19. Januar, Nachm Nob zucker 

88% beh., loko 33,25 bis 

33,50. Weißer Zucker behauptet, Nr. 3 per 

100 Kilogramm per Januar 35,87½, ver Februar 

3928. per März⸗Juni 36,75, per Mai⸗Auguſt 
7 D. 


Paris, 19. Januar, Nachmittag. (E chluß⸗ 
Kourſe.) Träge. 


Konz v. 17. 
3% amortiſirb. Rente 96,15 95,22 
I ae. 95,50 95,60 
E ee, 105,47 | 105,45 
Italieniſche 5% Rente 92,15 92.52 
Oeſterr. Gold rente 973]; 97,75 
4%/, ungar. Goldrente 92,62 92,68 
40% Ruſſen de 1880. 98,35 —.— 
4% Ruſſen de 1889. —- 98,40 
4% unifiz. Egypter 490,31 | 491,25 
4% Spanier äußere Anleihe... . 757% 76,25 
e 19,07 | 19,20 
Türklſche BDOIE. nee 78,40 78,40 
4% privil. Türk.⸗Obligationen . . 413 70 | 415,00 
udn ae 542 50 | 545 00 
F 302 50 | 303,75 
85 Priortüten 339,00 | 339 00 
Banque ottomane ....cccccae. 619,00 | 623,75 
ü 838,75 | 846,25 
Vescompte een. 560,00 | 561,25 
Credit fonte La 1286.25 1290,00 
sn mobiler ut 417,50 | 420,00 
MeridvionalAftien. unseren. 662 00 | 661,00 
PBanamastanalAitien ......... 37,00 38,00 
* „ 5% Obligationen] 35 00 32,00 
Rio Tinto⸗Aktlen 575,00 | 578,10 
Sueztanal-Attin ...22.......- 2431,00 2441,00 
E AI EU ie en 1452,00 1455,00 
Credit Lyonnais 833,75 | 838.75 
Gaz pour le Fr. et l’Etrang. ... | 555,00 555,00 
Transatlantique............. . | 617.00 | 620,00 
B. de FF ee ee 4365,00 4350,00 
Ville de Paris de 1871. | 408,00 | 409,00 
Tabacs Ottomnmnm . 332,00 835,00 
oa Ang! 7.00 970 
Wechſel auf deutſche Plätze 3 Mt.] 122 ] 12214 

Wechſel auf London kurz 25,23 25.23½ 

Cheque auf London 25,25 25.25½½ 
Wet. Wen Rn 207,75 207,75 
Amſterdam kk... 219,00 | 219,00 
„ Mad „ 487,00 | 487,25 
Comptoir d’Eseompte neue . . 667,50 665,00 
Robinſon⸗ Aktien. 71,25 73,12 


Sabre, 19. Januar, Vormittags 11 Uhr. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimaun 
Ziegler u. Komp.) Kaffee good average 
Santos per März 99,00, per Mai 97,75, per 
September 94,25. Ruhig. 


London, 19. Januar. Chili⸗Kupfer 


London, 19. Januar. 90%, Java⸗ 
zucker loko 15,25, ruhig. — Rübenroh⸗ 
zucker lolo 12 ruhig, feſt. — Centrifugal⸗Cuba 

London, 19. Januar. An der Küſte 3 
Weizen ladungen angeboten. — Wetter: Froſt. 

Glasgow, 19. Januar, Nachm Wob- 

eiſen. (Schlußbericht.) Mixed nambres war⸗ 
rants 47 Sh. 4 d. 
SGlasgow, 19. Januar. Die Verſchif⸗ 
fungen betrugen in der vorigen Woche 4990 
gegen 6130 Tons in derſelben Woche des vori⸗ 
gen Jahres. 

Newyork, 19. Januar, Vormittags. Pe⸗ 
troleum. (Anfangskourſe) Pipe line cer⸗ 
tificates per Februar 73,75. Weizen per 
Mai 103,50. 

Newyork, 19. Januar. Wechſel auf Lon⸗ 
don 4,84½. Petroleum ia Newyork 7,40, in 
hiladelpyta 7,40, rohes (Marke Parkers) 7,08. 
ipe line certif. per Februar — D. 73% C. 
ehl 3 D. 80 C. Rother Winter; 
Weizen 1 D. 06% C. Weizen per lau⸗ 
fenden Monat 1 D. 04 / C., ver Februar 
1 D. 04], C, per Mai 1 D 02% C. Ge⸗ 
treidefracht 4,00. Mais 58,50. Zucker 
4,75. Schmalz loko 6,12. Kaffee lolo 
fair Rio Nr. 3 19,00. Kaffee per Februar 
ord. Rio Nr. 7 16,27. Kaſſee per April 
ord. Rio Nr. 7 15,67. Weizen (Anfangs⸗Kours) 

per Mai 103,50. 


Wollmarkt. 


Bradford, 19. Jauuar. Wolle ruhig, aber 
ſtetig, Garne thätiger, Stücke ruhig. 


Telegraphiſche T peſchen. 

Paris, 19. Januar. Der Emiſſionskours 
der neuen ruſſiſchen Konverſionsanleihe iſt auf 
485 Frks. 75 Cts. feſtgeſetzt worden. 

Die große Kälte richtet hier enormen Scha⸗ 
den an; die ganze Gemüſekultur in der Umge, 
gend von Paris iſt total vernichtet. Im Jardin 
d'Acclimatation find zahlreiche, werthvolle Thiere 
geſtorben. Die Seine iſt zum größten Theil zu⸗ 
gefroren. Aus Südfrankreich wird ebenfalls be: 
deutende Kälte gemeldet; in Algier großer Schnee⸗ 
älle. 

f Die Kammer bewilligte zwei Millionen 


Wien, 19. Januar, Nachm. Getreide [Franks für Arme und wird noch mehrere Fonds 


markt. Weizen per Frühzahr 8,33 G., an bewilligen. 
og⸗ 


B, per Mai⸗Juni 8,26 G., 8,31 B. 


gen per Frühjahr 7,35 G., 740 B 
Mai⸗Juni 7,29 G., 7,34 B. Mais per 


g er 7 
Mai- Perſonen erſroren. 


Rom, 19. Januar. In Neapel ſind vier 
In Serino iſt die Waſſer⸗ 


Juni 6,52 G., 6,57 B., per Juli Auguſt 6,62 leitung zugefroren. 


G., 667 B. Haſer per Frühjahr 7,12 G., 7.17 
B., per Mai Juni 7,18 G., 7,23 B. 


Amſterdam, 19. Januar, Nachmitt. 4 Uhr. 
Bancaziun 53,00. 

Amſterdam, 19. Januar. 
jee good ordinary 58,50. 0 

Amſterdam, 19. Januar, Nachmittags 
Getreidemarkt. Weizen auf Termine 
niedriger, per März 221, per Mai —. Rog 1 en 
loko unverändert, auf Termine feſter, per März 
156—155, per Mai 150—149. R aps per 
Frühjahr —, Rüböt loko 32,00, per 
Mai 30/6, per Herbſt 307%. 


Antwerpen, 19. Januar, Nachmittags 2 
15 Minuten. Petroleummarkt. 
(Schlußbericht.) Raffinirtes, Type weiß loko 


—,.—. 


Ein Eagländer, welcher den Veſup beſuchte, 
wird vermißt. 

Liſſabon, 19. Januar. Der zum Geſandten 
und bevollmächtigten Miniſter in London er⸗ 


Zavda-Kaf⸗ nannte bisherige Legationsſekretär Soveral it 


heue Abend nach England abgereiſt. 

Der Miniſter des Auswärtigen Booage 
legte heute dem engliſchen Geſandten Sir J. 
Petre den Entwurf für eine neue afrikaniſche 
Konvention mit England vor. 

London, 20. Januar. Die meiſten Mor⸗ 
genblätter erklären die geſtern verbreiteten Ge⸗ 
rüchte über Zahlungsſchwierigkeiten mehrerer 
mit Südamerika arbeitenden Londoner Finanz- 
firmen für völlig unbegründet; dieſelben ent: 


22,50 bez., 22,75 B., per Januar 20,00 bez., 20,50 behren jeder Unterlage. 


B., per Februar —,.— bez., 17,00 
März —— bez., 16,75 B. — Feſt. 
Antwerpen, 19. Januar, Nachmittags. 
Getreidemarkt. Weizen höher. —. 
Roggen feſt. — Hafer belebt. — Gerſte feſt. 


B., per 


Paris, 19. Januar, Nachmittags. Ge⸗ 
treidemarkt. (Schlußbericht.) Weizen 
ruhig, per Januar 26.70, per Februar 25,7), 
per März ⸗Juni 27,00, per Mai Auge ſt 
27,00. Roggen beh., per Januar 17,1), 
ver Mai Auguſt 17,60. Mehl ruhig. per 
Januar 59,60, per Februar 59,80, per März 
Juni 60,00, per Mai⸗Auguſt 59,90. Rüb öl 


Rücken, und angſterfüllt bekennt er ſich als den rubig, per Januar 65,50, per Februar 66,00, 


„Mann, Sie ſind des Todes!“ erwidert 


Nehmen Sie raſch davon, 


n rr eee 


5 widert per März⸗Juni 67,50, per Mat Auguſt (8,25. 
„aber ich habe hier ein Spire tus feit, ver Januar 37,00, per Fe⸗ 
ſoviel Sie bruar 37,75, per Mai⸗Auguſt 40,25, per Sep⸗ 
Und er füllt ihm aus der Heringstonne tember⸗Dezember 39,50. — 


tter: Schnee 


E 


. 


London, 19. Januar. Mehrere zu dem 
engliſchen Pacifie-Geſchwader gehörende Kriegs⸗ 
ſchiffe find nach Chile abgegangen. 

London, 20. Januar. Nach einer Meldung 
der „Times“ aus Peking vom 19. d. ſoll der 
neue Hafen von Changking nach erfolgter Ans⸗ 
wechſelung der Ratifikationen demnächſt für den 
Verkehr eröffnet werden. 

Newyork, 19. Januar. Nach einer Mel⸗ 
dung aus Valparaiſo iſt der Handel daſelbſt 
gelähmt. 

Newyork, 19. Januar. Die „American 
Nationalbank“ in Kanſas City hat in Folge be⸗ 
deutender Depotentnahmen ihre Zahlungen ein⸗ 
geſtellt. Die Paſſiven werden auf einige Mil⸗ 
lionen Dollars angegeben. 


j 
i 
\ 
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Offene Stellen. 
Natinllehke. | 


6 w— — — — 5 — — 28 
1 Schneider zum Ausbeſſern verlangt ſofort 
1 5 C; Zunk, Breiteſtraße 25. 


1 Arbeitsburſche 9 18, v. 


p ge auf Herren⸗Jackets wird 
Flotter Bügler verlangt 
kleine Wollweberſtr. 6, 3 Tr. 
Tücht. Laufburſchen verl. Germania roger Hohenzollernſtr. 


1 tüchtiger Schneidergeſelle auf beſtellte Hoſen verl. 
. ahl, Achgeberſtr. 1, 3 Tr. 
Schneidergeſellen auf Woche werden verlangt. 
. Müller, Heiligegeiſtſtr. 3 u. 4, 4 Tr. 


Weibliche. 


nennen 
Junge Mädchen, die das Weſtennähen gründl. u. unentgeltl. 
erlernen wollen, können ſich meld. Pelzerſtr. 9, v. 2 Tr. 

Geübte Nähterinnen auf Jackets, welche nach Berlin 


wollen, können ſich melden. Näheres Bergſtr. 9, I r. 


_ Eine Rähterin del! Wſbelnnſr. 20, I 
Maſch.⸗ u. Handnähter. a. g. Stoffhoſen fd. dauernde 
Beſchäftig. F. Werth, Grabow, Langeſtr. 61. 


Für die Lehrlingsſtelle in meinem Geſchäft ſuche ich 8 


ein junges Mädchen 


aus achtbarer Familie mit den nöthigen Schulkennt⸗ 


niſſen und Umgangsformen. 
Schriftliche Meldungen erbeten. 


Herm. Paul Doering Nachf. 
. Breiteſtraße 48. 
Hoſennähterinnen o arten 
Hand- und Maſchinen⸗Nähterin m. Maichine 


auf gute Knaben⸗Anzüge verlangt 
a Roſengarten 31, V. 1 Tr. 
Fer Maſchinen⸗ und Hand⸗Nähterin auf Holen verl. 
große Domſtr. 17, II. 


Mäh terinnen auf Weiten erhalten dauernde Beſchäft. 
Roſengarten 9—10, III. 


Gustav Feldberg, 
Damenmäntel Fabrik. 


— — 


Vermiettzungen. 
Wohnungen. 
| 
Salkenwalderftr. 115 Fd erg 


Ronifenftr. 2 ift eine Heine Wohnun! von Stube, 
Kammer und Küche miethsfrei. 


„Artillerier. 6 5,28 u 
1 Tr. hoch zu vermiethen. Preis 32 % 
en Tee Me 
Gieſebrechlſtr. 6 uh ne en. 
hnung von 


52 V 3 Tr., ei 1 . 
Löweſtr. 8, 3 1 freundlichen 


e Wohnung 
binet, Küche 


ſowie eine 
April 


Wilhelmſtr. 20, III I. 


I Mädchen a Landmädchen, verl Liebenow, Krautmarkt3. A a 


a A PR 


Zu 6 Mark 


5 Meter Damentuch in allen 
möglichen Farben zu einem warmen 


u 


7 Meter dauerhaften Diagonalito | 
zu einem großen Anzug in allen 


11 = u 
zali £ 1 allen Ge ö f 
möglichen Farben. nach Gegenden fraueo. Frauenkleid. 
1 — . 
BEE a TEE age Sen Tre ETHERNET 7 — 
Zu 5 Mark 25 Pfg. zu 12 Mark Zu 30 Mark Zu 7 Mark Zu 8 Mark 
3 Meter Stoff zu einem vollkommenen = m, . 3 Meter extra feinen Kammgarn oder 3 Meter Stoff zu einem feinen RL ’ 
N nuch in verſchwommen Carrean, in | 3 Meter en A zu einem Streichgarn zu einem hodfeinen Salon» ; Damen-Regenmantel, in glatt oder 1½ Meter ER zu einer 
übſch melirten Farben u. einfarbig Anzug. —— Streifen, hell und dunkel. 


7 ar Air Def, 5 5 . rn re 
Zu 6 Mark 60 Pfg. . Zu 13 Mark | Zu 50 Pfennig Zu 9 Mark Zu 9 Mark 
6 Meter engliſch Lederſtoff für einen 3¼ Meter imprägnirten Stoff in Stoff zu einer vollkommenen Weſte, 3 Meter waſſerdichten Stoff zu 2½ Meter waſſerdicht 
vollkommenen, waſchechten und ſehr allen Farben zu einem Anzug, echte f 799 1 x & N 8 
dauerhaften Herrenanzug. waſſerdichte Ware neuefte Erfindung. | Herbe ET ee „|. AM mm einem Mantel, ober Balciot. 
\ 


Zu 12 Mark 


2 Meter 10 Cent. kräftigen Stoff zu 


Ind 7 Mark Zu 4 Mark 50 Pfg. 
eden nn 5% Lu 10 Mark 50 Pfg. Zu 1 Hank n 4 Mark 50 Pfg. 


Stoff zu einem Feſttagsanzug aus Stoff für eine vollkommene waschechte einem Herbſt⸗ od. Frühjahrspal 


A . bochfenem Buri. Wet in Ten und Dunfen Harder den beg een Hebe in | einem Biden er Mad weder 
’ RER: | onjoncy aadıylvay euvb | j 5 
Zu 9 Mark | Zu 20 Mark | Zu 2 Mark m ano zu W Jeg ap n Zu 15 Mark 


3 Meter Stoff in Buxkin zu einem volle | , 3 h 
kommenen Anzug, tragbar zu jeder 3¼ Meter Buxkinſtoff zu einem Stoff zu einer farbigen Tuchweſte. 
Jahreszeit, Sommer und Winter. Salon⸗Anzug. 


2 Meter 10 Centim. feſten Stoff in 
den neueſten Farben zu einem Paletot 
oder Mantel. 


| lei h n 


SD | 


—— 8 . — = —— 
1 Ar Asrl; ? | 7 8 ** 
Zu 10 Mar K ö Zu 24 N Mark eee e ne bene eee Zu 7 Mark | Zu 24 Mark 
Stoff zu einem hochfeinen Ueberzieher 3 Meter echten, feinen Kammgarn⸗ wb gun Zara» zig m HRS 2¼ Meter ſchweren Stoff für einen | 2 Meter Chineilla = Mobeftoff zu 
in jeder denkbaren Farbe und zu jeder ſtoff zu einem noblen Promenade: | ie n | Ueberzieher, ſehr dauerhafte Waare. einem ertrasfeinen Paletot in zwei 
Jahreszeit tragbar. | Anzug. | A W 6 7 ; | Qualitäten für Sommer und Winter. 


2 | & Damentuehe und Kleiderstoife. | Billardtuche. | Forsttuche. | Feuerwehr uche. 1 
® 2 — 
984 b l s * 
Besonders billig: 
| Wir verſenden an alle Stände jedes beliebige Maaß portofrei ins Haus. 


Adreſe: Tuchausstellung Augsburg 


Muster 


n 


Gold. Med. 
ln 


Jui Brantz. Hoppotograp), 
ing, 


Stettin, Königsthor 13, Ecke Königsplatz, 


bat ſein hieſiges photographiſches Atelier von der Mönchenſtraße nach dem Königs- 
tbor 13 verlegt. Haupt⸗Eingang Koͤnigsthorpaſſage mit Perſonen-Fahrſtuhl zum 
Atelier, 2. Eingang vom Königsplatz aus. 


: — f ! 3 es Beine SEIEN - & 7 5 = 
dates, M. Hoppe, Tiüclermeifter, ., 
Werkſtatt für 5 


Dar und Laden⸗Ginrichtungen. 


Gegründet 1878. 


— 


2 


4 Anerkannt beste Fabrikate, einziger vollkommener Braatz d.franz.Liqueure, 


F. W. Oldenburger Nachf., Hannover, 
Inhaber: Aug. Groskurth, 
Benedictiner, p.} Lir.-FL.M.4.50, p.4Lir.-FI.M.2.50,p.4Lir.-FLM.140 


1 
* 


4 


Zu haben in allen besseren Geschäften. 


Neueste 
höchste Auszeichnung. 


odr pusa qq 


— „ „5.00, 


= 


In Stettin bei Herren Kuhn & Wegner. 
Engros-Vertrieb: Carl H. M. Jürs, Hamburg. 


Bi. 


Deutsche Seemannsschule 


Hamburg — Waltershof. 
Praktiſch⸗theoretiſche Vorbereitung und Unterbringung ſeeluſtiger Knaben. 
oſpekte durch die Direktion. 


N 


NESTLES IBN f 


22 jähriger Erfolg. 


32 Auszeichnungen, Karin) Dann, Mn 5: , —— 
27 Zahlreich 8 
ee I ee Konzeffionirtes Leih⸗Haus 
12 Ehrendiplome £ A da BR große Wollweberftr. 40, zweiter Eingang Paradeplatz 5, 
Br = er ersten medizinischen beleiht alle Werthgegenſtände, Brillanten, Gold, Silber, Uhren, Waarenpoſten 
14 goldene Hedaillen & Autoritäten. aller Art und jeder Höhe unter ſtrengſter Diskretion. Gebrüder Solms. 


Vollständiges Nahrungsmittel für kleine Kinder. MAAAAAAAAAAHMAAnAAAAAAAAAAHAA AAN 


Ersatz bei Mangel an Muttermilch, erleichtert das Entwöhnen, leicht und vollständig verdaulich 


deshalb auch ERWACHSENEN bei MAGENLEIDEN als Nahrungsmittel bestens Am Neben 
empfohlen. zum Schutze gegen die zahlreichen Nachahmungen führt jede Büchse die Unter- 
schrift des Erfinders Henr RnB: Vovey (Schweiz). Verkauf in allen Apotheken und Königsthor Oer 2 dem Franken⸗ 
rogen-Har dungen. er 
Das Haus Nestlé hut an der Pariser Weltausstellung 1889 die Nr. 2. * bräu. 


höchsten Auszeichnungen, inen GROSSEN PREIS 

GOLDENE MEDAILLE erhalt 
Haupt - Niederlage für Norddeutschland 

Berlin S., ür Hlamburg, Bohnenstr. 19. 


und eine 


empfiehlt 
wa me gefütterte feine Damen⸗Tuchſtiefel, e 
Hansſchuhe, Kinder- u. Mädcheuſtiefel, 
Filzſchuhe und Pantoffeln 


zu bedeutend herabgeſetzten Preiſen. 


il, Werder, 


N estle’s Mindermehl empfiehlt Theodor Pee, Breiteſtr. 60 u. Grabow a. O., Langeſtr. 1. 


Patzenhoſer. 


424442 4A A444 
vVVVVVVVYYVVVVV 


. . 


berief #2 Mi then Kunden und d ten Publi Stetti 12 
zu g- San hne, daß nur nadficheibe Verte Diateialiten md Aehnmentente an be heiten NVVVNYVVNNVNVVVNVNNNxxNNVxNANNN NV 
ten, 


5 N, 
Leeres Zimmer nebſt Kabinet im 20 chens zu vers 


miethen gr. Wollweberf 180, 1 Tr. 
dr Grünhof, Taubenſtr 3, part. Lat eine möbl. 
Stube, auch Schlafſtelle, zu vermiethen. 


1 leere Kammer zu vermiethen 
Kloſterhof 2 


IJ anſt. Mann f. 0. Schlafſt. i 


I Mädchen findet Schlafſtelle Hohenzollern 
Einz. Leute, Männer, Frauen od. Mädchen n 

freundl. Part.⸗Wohn. gl. o. 1. Febr. Bergſtel g, part. 
Ein junger Manm findet gute Schlafſtelle, p. Eing., 

Roſengarten 74, Tr. l. 


N 


Verläufe. 


e 


886698955 


Neuheit. 
Abziehbilder zum Dekorir 7 
von Wachs: und Stearinlichte“; 
Abziehbitder für technifct 
— (für Kaſten, Tiſche, Stähle) 

yaalen, Teller, Laterna magich g 


ꝛc) offerirt Cin | 


In > 
H. Grassmann, 25 
Schulzenſtr. 9. Kirchplatz A. l 


* 


AI 7TT7 29 ee 


— 


ER 


@3 
| 


- = } 0 ; 2 2 2 
J. Kruse's Möbeltiſchlerei, 
früher Grünhof, jetzt Nofengarten 32, im früher Grawitter'ſchen Hauſe. 
Empfehle mein Lager von Möbeln, Spiegeln u. Polſter⸗ 
EH woaren in großer Auswahl wegen nicht zu hoher Geſchäftsunkoſten 


A: Murmeski, 
Vertreter der 
Aktien⸗Brauerei Eefellfchaft Friedrichshöhe vorm. Patzenhofer 
in Berlin. 


Herr Pagels, Gr. Wollweberſtr. 


Herr Kimmermann, Untertw. Steinſtr. 1. 
| „ G. Pahlke, Reſtaurant, Kirchplatz 5. 


Haek meyer, gr. Laſtadie. und eigener Fabrikation unter Garantie zu ſoliden Preiſen, 


„ Krüger, Gieſebrechtſtr. f „ Last, Grabow, Langeſtr. Beſonders empfehle Buffets . . reibti 5 

„ Riebe, Gieſebrechtſtr. | 5 Haase, Grabow, Langeſtr. 1 pfeh ffets, Herren⸗ und Da men S ch 3 au ch e . 

„ Bagemühl, Hohenzollernſtr. „ Sehmidt, Grabow, Frankenſtr. N 5 L N Er 
Matull, grüne Schanze 2. „ Bethke, Bredow, Karlſtr. 


Sehuhmacher, Bogislavſtr. 6. „ Blume, Züllchow. 
NB. Weitere Niederlagen werden gern vergeben und ſind Beſtellungen abzugeben bei 


A. Murawski, Doltfe und Auguſtaſtr⸗Ecke. 


Die bei der Inventur zurückgeſetzten 


Porzellan-u.(laswaaren 
(weiße und bunte Kaffee und Tafelgeſchirre, einzelne 
Taſſen, Milchkannen, Kaffeekannen, Schüſſeln, Leuchter, 
Blumentöpfe, Waſchgeſchirre, einzelne Dutzende und 
Reſte von Wein-, Bier- und Champagnergläſern ꝛc.) 


werden zu äußerſt billigen Preiſen 


— MEERES 


2 W 0 o 2 — u 5 
Wichtig für Hausfrauen. 
Die Wollwaarenfabrik von Bernh. Curt Pechstein, Mül- 
hausen i. Th., fertigt aus alten geſtrickten und anderen Wollſachen und 
Abfällen haltbare und gediegene Kleiderſtoffe in den modernſten 
Muſtern bei billigſter Preisſtellung u. ſchneller Bedienung. Annahme und Muſter 
bei Paul Schmidt, Stettin, Falkenwalderſtr. 105. 


137) Hanptziehung. ER eee 


ET EEE” 
Köonigi. Preuss. 183. Sta tslotterie 


vom 20. Januar bis 7. Februar, täglich 4000 Gewinne, 


8 Hauptgewinn: 600.000 Mark. ver kauft. 

5 Originat-Loose ET ent nd Genaue den 2 

Mk. 220, Mk. 110,', Mt. 55, Mk. 28. All chlege 

3 Antheile „ 44 . 27% J 22, J 19,75, ½% 11, % 7, % 5.60, . 3,50 M. 5 
3 Für Porto und Lifte find 75 Pf. beizufügen. Gewinnauszahlung planmäßig. 


Staats⸗Lotterie⸗Effekten⸗Handlung, 
Bank⸗ u. Wechſel⸗Geſchäft, 


Berlin W., 
U. d. Linden, innerhalb 
d. Paſſage. 


Porzellan- u (las handlung, 
Louiſenſtraße 9. 


980 I eee wu 


j Üroner & Co., 
83 —— Telegran m- Adreſſe: Croner, Berlin Paſſage. FF 
Konzeſſionirtes Leih⸗Haus gr. Mollweberstr. 40, I. 


Annahme bon Brillanten, Gold. Silber, Uhren, Wäſche, Waarenpoſten zu geſetzmäßigen Zinſen. 12 
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Anerkannt 
vorzügl. Con- 
struetion. 
Ausführliche 
Preisliste mit 
Abbildungen 
auf Wunsch 
Kostenfrei. 


vorzügliche 
Qualität. 
2 Ausw nhl 


i Anerkannt 


en y Fertige Unterkleider u. Strumpfivsaren aller Art 
ar iu 2 für Damen, Herren und ini: ſowie 


Berlin. — F. Soenneeken’s Verlag. — Bonn. Leipzig. B 
Bad Stuer in Meckl., d. 10. Jan. Flanelle, Friſaden, gerauhte Piques, 
| Parchende und Strickwollen 


Im verfloſſenen Jahre immer durchſchnittlich 44 Kurgäſte. Am meiſten waren wieder blutarme, ver⸗ 
dauungskranke, an allgemeiner Schwäche leidende Patienten vertreten. Faſt Alle erreichten ſehr zufriedenſtellende 

empfehle ich in nur beſten Qualitäten zu ſehr billigen Preiſen, darunter folgende Artikel als Gelegenheitskauf: 
Fertige Flanell⸗Beinkleider mit Handlanguette] Fertige Parchend⸗Beinkleider mit farbigen Litzen. 


Reſultate. Auch mit Aſthma, Veitstanz, hyſteriſchen Krämpfen, Rückenmarks⸗ und Lungenaffektionen und Fett⸗ 
ſucht Behaftete hatten größtentbeils vorzügliche Erfolge. — Verfahren unverändert: einfach und milde; ſorgſame 
Beobachtung jedes Einzelnen Das neuerrichtete, in ſeiner Konſtruktion ganz dem jetzigen Standpunkte der 
wiſſenſchaftlichen Hygieine entſprechende Luftbad fand großen Beifall und förderte in ſehr vielen Fällen ſichtlich 


Erholung und Herſtellung. — Augenblicklich 14 Kurgäſte, die mit Vergnügen die geſchützten, von Schnee frei 995 E 

gehaltenen Waldpromenaden benutzen und ſich zum größten Theil guter Fortſchritte erfreuen. — Nächſte Bahn⸗ 3 für Kinder von 2 Jahren pet Stück 75 Pf. für Kinder von 2 Jahren per Stück 115 Pf 1 

ſtation Ganzlin, 5 Kilom., auf Wunſch Fuhrwerk dorthin. Proſpekte Biene für Kinder von 3 bis 4 Jahren 1 1 90 „ für Kinder von 3 bis 4 Jahren n 1 7 
e für Kinder von 5 bis 6 Jahren „ „ 100 „für Kinder von 5 bis 6 Jahren 1 60 5 


für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ „ 110 „für Kinder von 7 bis 8 Jahren „ 0 
für Kinder von 9 bis 10 Jahren „ „ 125 „für Kinder von 9 bis 10 Jabren „ „ 80. 
für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ 135 „für junge Mädchen v. 11 bis 12 Jahren „ „ — 
für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 160 „ | für junge Mädchen v. 13 bis 14 Jahren „ „ 100 „ 


\ Berlin W. Berlin W., 
Beipyigerfr. J. 1 42 Bex geipgigerfir 


Nr. 22 . für Damen 75 em lang „ „ 175 „für Damen 75 em lang e 
| VFW 8 für Damen 85 em lang „ „ 200 „für Damen 85 em lang eee 1 
FThee's neuester Urnte. Hi Damen 90 en lang „ „ 225 „für Damen 90 em lang 3 


4 Souchong e. 200, 350, 2,00, 00, %% u egee 4 i 
Moning Congo 125% 200 , 2b ge, Bunte Nachtjacken NMachträckchen „Weiße Nachtzacken 
elange e ec eee N 15 für Kinder per Stück er 40 Pf. an, ö | 8 von gerauhtem gutem Pique volle a 

6,00 und 9,00. vorsehen, für Damen per Stück v. Mk. 1,25 an. in 3 verſchiedenen Größen und in eigener, | kommen groß per Stück Mk. 1,30. 
Thee-Grus » Pfund Mx. 2,00, 2,40 und 3,00. ebenfalls im, 2 Geſtrickte ſauberer Arbeit aus weißen Piqué's Geſtrickte 
Fene: Indische Thees, sowie Indisch-chine- J Phund mit rue Herren⸗Weſten und bunten Parchenden Damen⸗Weſten 
sische Mischungen 0, «00 u 8, . r per Stück von Mark 2,50 an. per Stück Mk. 0,75, 1,00 u. 1,25. | per Stück von Mark 1,50 an. 


"Ausführliche Preislisten meiner sämıntlichen Theesorten wie 
Muster jederzeit franco und gratis. 


Schürzen |, 84 dn breite lee Saudichubel 


| für Damen 5 Kinder [Marke C 9 per Mtr. 33 Pfg. in kleinen Stücken von 20 Mtr. Mk 6,00, mit Lederſpitzen für Damen B% 


Niederl in di ist Städten Deutsehlands. zeter 8 : x 
erlagen in den meisten en Deutsehlan in größter Auswahl, 1 E 8 - . „ „ 7.00, |. alen Farben 
Rer'sche Thees offerirt die Pelikan-Apotheke, Reifsehlägerstr. 6. Cravatten " = 13 " " 43 nn " 7 " 50 7 " er Oberhemden 

PPP . in den neueſten Seiden⸗ 15 15 „ „ 45 „ „ 0 0 N " " 9. / nach Maaß 1 
. 12 Fi ſtoffen und den eleganteſten W Ir W r " 1 " 20 „ „ 9,00, unter Garantie für tadel⸗ E 
37 » Facons zu auffallend E 19 50 20 9,60, | lien Sitz; dieſelben vom Er 
1 % billigen Preiſen und in N 1 0 2 0 0 17 1 a My Lager von % 2,75 an. f 

3 koloſſal großer Auswahl. ee, eee eee eee, A „ 20 Saat 


zur Beleuchtung dunkler Räume werden vom Unterzeichneten 
geliefert und angebracht. Dieſe Einrichtung, welche bei mir] 
beſichtigt werden kann, iſt für unzureichend erhellte Comp⸗ 
toire, Werkſtätten, Läden ꝛc. beſonders zu empfehlen. 


© F. Lemm (Zuh. E. Dahle), 


Gerauhte Piques und Dammassées 


in neuen hübſchen Streublümchen und Fantaſie-Muſtern per Meter 50 Pf., 55 Pf., 60 Pf., 75 Pf., 90 Pf., 
Mk. 1,00, 1,20. 


Fertige Betteinſchüttungen Fertige Bettbezüge 


ſaube enäht, o j z a in bunt karrirt Baumwolle und Halbleinen, in weiß 
ſauber genäht, ohne Berechnung eines Nählohnes Elſaſſer Renforce und Bange 


Kloſterhof 9. Fertig genähte Strohſäcke Fertige Laken 
8 8 N nn 8 in grau, grau und roth geſtreiſt von Mark 1,00 an. ohne Mittelnaht, das Säumen gratis. 


— — — — 


Eigene Handarbeit in gehakten und geſtrickten Unterröcken, Kleidchen, Jaͤckchen, 


Preis Liste 


e i N Schuhchen, Fäuſtel und Kopfhüllen. 

Scheuertuch vom Stück Fertige Scheuertücher $ 

Er 1 Stück von 20 Mir. A = 67 SS mr, v. a. 41, 70, p. St. 7585 A z 2 2 1 2 N „ HER 
Qualität F, Qual. F. & 
bel 3. , „ uc Aula e 75 orſets, Tricotagen Kinder⸗Tricofe | Regenſchirme 
n 24 Quel. R. fs 20. 20 ver Stück von 1 Mart an.“ ve für das Alter von m: 
Qualität 3 1 Stück 20 4.60, Ui Far = „„ „2,00, 18 Specialitäten: in größtem Sortiment für Damen und Herren. 2 bis 3 Jahren in Baumw. 50, in Wille 1.45. in? 1 0 * 2 von 

41 - 2 di En 87756 „ Den * 2 . Whalonia⸗ Damen-Hemdchen von Mk. 0,90 an. RR 8 uu Gbetit ber Stick ber 

ng 2 s 2 5 » „„ „ „2,20, ⸗⸗ * " " ” " „ er 0. 
* 1 Mir. 5 900 | Ex 5 115 = = 2 V2,70, > 22 - Corſet Herren⸗Hemden „ „ 0.95 „ 6 7 8 5 155 Mk. 3 00 an. 
ae 1 Stück 20 = 6,0, 7458 250, 22. Stück 5,50. Herren⸗Hoſen 1,35 0 FEN e Reinſeidene 
Qualität 8. 1 Qual. 8. } per „ N „ I, n 8 9 1.00 1 2.10 5 

1 Mtr. 33 j 2 * = * „ 27 > 2 ” " " " „, „ „10. « 

Qualität EE . Sil 00 900 nal. Ib „ 250. 2 Mikado⸗Corſet] Herren Hoſen (Säger) e 00 , a0 a er ee 15 e rl 
7 1 Mtr. 35 82458 = 9,40. 30. der Stück 6,26. Herren-Hemden (Jäger) nn VB eee 0 2.50 per Stück 16 Mark. 


Für Wiederverkäufer extra en-gros-Preiſe. 


C. L. Geletne Kk y, Rosmarie. 18. 


Opitz & Schubbert. Stettin, 
Destillation, Fabrik 1 Liqueure . Branntweeine. 


Destillirte künstl. Mineralwasser aus chemisch reinen Ingrediengien wie 


ec Brauselimonaden Aa 
halten wir gütiger Beachtung empfohlen. 


Derſelbe ift gratis und portofrei zu erhalten vom Verfaſſer: Compote, 
1 1 5 * Gelees, Marmeladen und Fruchtſäfte, ganz beſon⸗ 
Apotheker 2 eor 9 Be ine, Dresden Neust. ders empfehle ich Preißelbeeren, ſtark in Aue: ei: 
Ebendaſelbſt gratis find Georg Kühne's Abhandlungen über eine rationelle Pflege des Teints g kocht, bei Abnahme von 10 , 40 „ das Pfund. 


5 84 
C. L. Gele tneky. 
und der Zähne zu haben. Frau HMienscherf. 


Noßmarktſt ße 18. 
Dr. Fpranger'ſcher Lebensbalſam 9 7 


(Einreibung). Unübertroffenes Mittel 822222 332232332 POHTBEOROT® 
9222323 880 


Die bekannten 
guten englisch holländischen 


Unsere direet bezogenen | Zu Festlichkeiten | | — 
Moselveine a Flasche 1, 00-2, oo M. halten bestens empfohlen N N un 55 eee = 
1 1 5 5 A Arne’s, 9 men 8. . N . 1 t BBEBESER? 2227 25 Sass 

n N e „ „ — 3, » Arne-, Burgunder niser-, Pu 11 5 
Portweine 5 5 1,50—3,00 „ | wein-, Rum, Roth wein-, f Royai,, Ay cp er, SOG: 808 
| Sehlummer-, Sherry-, Vietoris- oflieferant Sr. Maj. des Kaisers G 
Madeira, sherry, „ 9,003, 0% z 7 u, Ihrer Maj.der Kais. Friedrich in 
Punsch-Essenzen. h i B = e 
Bringen hierdurch in fehlende Grog- und Glühwein- Essenzen Mönchenstr. 19. Zur Ball-Saison emßfe E ich: G 
Erinnerung. zu Tage preisen. Preiswürdige und gediegene 4 
Haupt- Niederlage Küchen- Einrichtungen. — 2 II ei G 0 
für die Proviaz Pommern und die Ostseehäfen der Kohlensäure-Industrie L L chen. Küchenmöbel aller Art, N Se 0 * f 9 Dan 
v Grösste Spezialfabrik für lüssige Kohlensäure. Gärkchmäbel Eisschrähke CIo- * 
Lieferungen z. Original- Fabrikpreisen. — Flaschen u. Gewinde passen zu re Apparat, nein, Bae.enrtikel, ’ | 
Gänstiee Bezugsbedingungen. — Preislisten werden auf Wursch portofrei zugesandt. 4 — Beitstellen, Kochherde, 8 E PI Asch { N ®» 
Petroleumkocher, Kaffee- un heebretier, ke: 
Nicke)-Kaffee- und Thee- 8 EL 9 8 
Br Christofle Essbestecke, ® N 68 
III Lampen, Kronen, Ampeln, €: 38 
= & * Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke. 5 Se EenNEe «4ER er 
9 II A. Toepfer, Wönchentr. 19. + W 
6 Aug u uſtaſtraße 6, 6,3 in den modernſten Lich Karben. + 
— wie ſolchem vorzubeugen und wie folder zu bekämpfen iſt — ob ein neuer Haarwuchs non, © A ! 4 38 3 Ball- Handschuhe und all- Strümpfe G 
möglich und zu erhoffen iſt, Darüber giebt in präciſer und klarer Weiſe, unter Berückſichtigung der Eck laden Moltkeſtraße. 5 88 
Reneflen Errungenſchaften auf dem Gebiete der Haargeſundheitspflege, ausführliche Aufklärung und Belehrung. Eupfehle hiermit, wie alle Jahre, meine ſelbſt ein ®® in größter Auswahl zu bi alten Preiſen. x 
Georg Mühne's allſeitig belobter Rathgeber für rationelle Haarpflege. 6. Auflage. gemachten groß Auswahl z 0 G 
G 
8 
35 
+ 
* 


mM N tis icht, Rei . 
E e eee. sang S Sosse 


Thee-Sorten midung, Sd i 
g hwäche, 3 Erlahmung, 
* FE netter Scimurrbart 
15 ac 
ensing & van Gülpen e i r 
15 | Spezial Niederlage sowie rg werden am sel arantie 
E erzeugt durch 
Congo-Gruss l Wed 5 Finest Lapseng-Souchon M. 3.50 C [ d dk % Bl: brigial- Mus aches-Balsam. 
Famillen-Thee { — 6 & Feinste Peceo-Melange „4.25 1 5 hoco aden und Zu erwaaren 0 N 1 ‚ch. Versandt diseret auch gegen Nachnahme 
Congo-Melange . 2.50 „ | New Sensons-Souchong | aus der Fabrik von 1 e in Stettin lei Theodor Pe, Breite. 
Souchon-Melange (Eng- " (Russisch Mischung) „47% „ Gebrüder Stollwerck 7 | Per Dose 2,50 u. asse 1. ö 
] Misch | o € 7 b D strasse 60, und Grabow, Lang 
ische Mischung) . „ 8.— Moning Congo- Melange 5 — „ „ Cl Ri - — ——...—— — 
Assam Peeeb-Mielange Extrafine Souehong . 5.50 „ „ n 2. 1. napt o. eee eee, 3 
(Indische Mischung) . „ 3:25 „ „| Seleeted Souchon . . . „650, „ H e 


Mandarin-Melange Mk. 7.50 per Pfd. 
werden — K. in allen böpseren Delicatessen & Material waaren-Handlungen verkauft, 
* ee * ** = 


V II. Land. werd 
Heyl & Meske. F in Caren. IP IN [ENTE 0. Kesseler, } 14 Bata re ee 0 
| — — TD 


Prozessen. SW. 11, Anhalts Anmeldung. 
46, Breiteſtr. 46. i 


